
 Stipendiaten 
 und Förderer
2022/23





4 Vorwort

7 Neue Stipendiaten

29 Weitergeförderte Stipendiaten

41 Stipendiengeber



Vorwort 
Dr. Mandy Boehnke

Sehr geehrte Stipendiengeberinnen und 
Stipendiengeber, liebe Stipendiatinnen 
und Stipendiaten,

seit der Einführung im Jahre 2011 hat die 
Universität Bremen rund 1.400 Deutsch-
landstipendien an besonders talentierte 
und engagierte Studierende vergeben. 
Damit ist das Programm, das zu glei-
chen Teilen durch Spenden von Privat-
personen, Unternehmen, Vereinen und 

Stiftungen auf der einen Seite sowie dem Bund auf der anderen Seite 
getragen wird, inzwischen fest etabliert und zu einem verlässlichen Teil 
des universitären Lebens geworden. 

Bei der Auswahl der Stipendiatinnen und Stipendiaten ist es uns beson-
ders wichtig, neben Leistung und Engagement auch die persönlichen 
Herausforderungen zu berücksichtigen, die die Bewerberinnen und Be-
werber zu bewältigen haben. Für die geförderten Studierenden bedeu-
tet das Stipendium weit mehr als nur eine finanzielle Unterstützung. Mit 
der Förderung ist insbesondere auch die Anerkennung und Bestärkung 
vielfältiger Lebens- und Bildungswege verbunden.

Liebe Stipendiatinnen und Stipendiaten, ich gratuliere Ihnen herzlich 
zu dieser Auszeichnung! Ich hoffe, dass Ihnen das Stipendium hilft, das 
Studium gut zu bewältigen und dass Sie die Begegnungen und Erfahrun-
gen im Rahmen des Deutschlandstipendienprogramms begleiten und 
bereichern werden, auch weit über die Förderdauer hinaus.
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Liebe Stipendiengeberinnen und Stipendiengeber, ich danke Ihnen 
von Herzen für die beständige Unterstützung des Deutschlandstipen-
diums an der Universität Bremen! Durch Ihr Engagement konnte die 
Zahl der zu vergebenen Stipendien noch einmal deutlich wachsen, 
so dass in diesem Förderjahr 126 Studierende unserer Universität mit 
einem Stipendium ausgezeichnet werden können. 

Zum festen Bestandteil des Programms gehört auch der persönliche 
Austausch zwischen Fördernden und Geförderten. Über die Jahre 
ist ein Netzwerk entstanden, in dem sich Menschen über Fach- und 
Generationengrenzen hinweg kennenlernen und austauschen. In der 
vorliegenden Broschüre stellen sich Stipendiatinnen und Stipendiaten 
sowie Stipendiengeberinnen und Stipendiengeber in Kurzprofilen vor. 
Nutzen Sie die Publikation, um miteinander ins Gespräch zu kommen 
und das Netzwerk stetig zu erweitern.

Ich wünsche Ihnen allen ein inspirierendes Stipendienjahr!

Dr. Mandy Boehnke 
Konrektorin für Internationalität, wissenschaftliche Qualifizierung und 
Diversität
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Ich bin Melina, bin zur Zeit 22 Jahre alt und studiere seit ca. 2 Jahren an der Uni in Bremen. Zur 
Zeit befinde ich mich in meinem Praxissemester beim SV Werder Bremen im CSR-Manage-
ment und darf hier tolle Einblicke in soziale Bewegungsprojekte mit Kindern und Jugendlichen 
erleben und habe die Chance sie nachhaltig für den Sport zu begeistern. In meiner Freizeit 
spiele ich selber leidenschaftlich gerne Fußball und mache gerne Sport.

Melina Eleni Alexandridis
Studiengang: Public Health & Erziehungs- und Bildungswissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Ich bin stolz und dankbar zu den ausgewählten Stipendiaten zu gehören. So kann ich nun nach 
dem erfolgreichen Bachelor direkt in den Master mit dem Schwerpunkt „Management und 
Steuerung von Energie“ starten. Besonders die Möglichkeit, ein Netzwerk mit den weiteren 
Stipendiat*innen und den Förderern aufzubauen, schätze ich sehr.

Dunja Ali
Studiengang: Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik und Informationstechnik
Abschluss: Master | Semester: 1

Ich erhoffe mir vom Stipendium, meinen Weg in der Bildungsarbeit i. S. meiner fachlichen 
und persönlichen Weiterentwicklung vorantreiben zu können. Perspektivisch möchte ich 
gesellschaftlich-politische Diskurse inklusiver gestalten, was für mich bedeutet, sich sowohl 
technisch als auch inhaltlich für Barrierefreiheit und die Berücksichtigung diverser Zielgruppen 
in Erziehung und Bildung einzusetzen.

Malin Altmann
Studiengang: Erziehungs- und Bildungswissenschaften
Abschluss: Master | Semester: 3

Durch meine Ausbildung zum Industriemechaniker habe ich meine Leidenschaft für Tech-
nik entwickelt. Es ist mein Wunsch, einen Abschluss in diesem Bereich zu erlangen und den 
Design- und Herstellungsprozess zu verstehen. Ich hoffe, dass die Projektarbeiten hilfreich sein 
werden, um meine Teamfähigkeit zu verbesseren und das gelernte anzuwenden.

Simon Arndt
Studiengang: Maschinenbau und Verfahrenstechnik
Abschluss: Bachelor | Semester: 1
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Die Suche nach der Wirklichkeit mittels wissenschaftlicher Methoden ist meine Leidenschaft. 
Die Auswirkungen politischer Entscheidungen spüren wir derzeit besonders intensiv, umso 
wichtiger ist es gesamtgesellschaftliche Probleme objektiv zu erforschen und demokratische 
Lösungen anzubieten. Das Deutschlandstipendium entlastet mich sehr in anderen Lebensbe-
reichen, wofür ich mich bei allen Spender*innen herzlich bedanken möchte.

Dara Ali Bako
Studiengang: Politikwissenschaft
Abschluss: Master | Semester: 1

Neben meinem Studium an der Schnittstelle von Wirtschaft und Technik ist mir die Vernetzung 
im sozialen Bereich wichtig. Seit einem Jahr engagiere ich mich im Vorstand der HG VWI/ES-
TIEM, die WIng-Studierende deutschland- und europaweit vernetzt. Ich freue mich als Teil des 
Stipendium-Netzwerks auf den Austausch mit motivierten Studierenden und Förderern. An-
sonsten liegen mir Bouldern, Lacrosse spielen und die Jugendförderung im Karate am Herzen.

Laura Berensmeier
Studiengang: Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik und Informationstechnik
Abschluss: Master | Semester: 3

Durch mein Meeresbiologie Studium möchte auch ich meinen Beitrag dazu leisten, dass wir 
alle und unsere Ozeane eine bessere Zukunft haben. Das Deutschlandstipendium bietet neben 
den vielen Möglichkeiten zum Vernetzen, mir persönlich die Möglichkeit mein Studium und die 
damit verbundene Forschung sorgenfrei fortführen zu können. Dazu zählt meine Masterarbeit 
über nachhaltigere Aquakultur in Tansania.

Markus Bernard
Studiengang: Marine Biology/ISATEC
Abschluss: Master | Semester: 3

Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich Anerkennung und finanzielle Entlastung und 
für beides bin ich sehr dankbar! [und beides trägt zur Gesundheit bei] Mein Zweitstudium 
Public Health habe ich aus vorherigen beruflichen und persönlichen Gründen begonnen. Da 
Gesundheit für jede*n unterschiedlich aussehen kann, liegt mir am Herzen, dass sie vielfältig 
verstanden wird - und dass die Rolle struktureller Ungleichheiten dabei berücksichtigt wird.

Helle Bethke
Studiengang: Public Health - Gesundheitsförderung und Prävention
Abschluss: Master | Semester: 1
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Ich studiere sehr leidenschaftlich, aber es braucht viel Zeit, um gute Ergebnisse zu erzielen. 
Das Deutschlandstipendium ermöglicht es mir, mich ohne finanzielle Sorgen voll und ganz auf 
mein Studium und meine Forschung zu konzentrieren.

Valeriia Bokhan-Cherepanova
Studiengang: English-Speaking Cultures: Language, Text, Media
Abschluss: Master | Semester: 3

Das Deutschlandstipendium unterstützt mich beim engagierten Bestreiten meines Ausbil-
dungsweges. Im Studium hat mir die Arbeit als Tutorin gezeigt, dass ich großen Spaß daran 
habe, Inhalte vertiefend zu bearbeiten und sie auf verständliche Weise zu vermitteln. Seit 
meinem Freiwilligendienst in Mexiko engagiere ich mich für interkulturellen Austausch, tanze 
gerne Salsa und begeistere mich für Sprachen.

Sarai Edda Borchardt
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Moin, für mich bedeutet das Deutschlandstipendium zum einen eine enorme Wertschätzung 
meines Engagements in der Jugendarbeit, zum anderen bietet es für mich die Chance, mei-
nen Fokus voll und ganz auf mein Studium und meine ehrenamtliche Arbeit legen zu können. 
Für diese Möglichkeit, meinen Interessen und Leidenschaften nachzugehen, bin ich sehr dank-
bar.

Ole Borgwart
Studiengang: Wirtschaftsingenieurwesen Elektro- & Informationstechnik
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

In meiner Freizeit engagiere mich in der Jugendarbeit, wo ich meine Begeisterung für die 
Sportarten Segeln und Klettern und vor allem auch das Bewusstsein für die Umwelt versuche 
weiterzugeben. Außerdem bin ich in der StugA Biologie, um die Interessen der Studierenden 
wahrzunehmen und zu vertreten. Ich freue mich sehr über die Würdigung meines sozialen 
Engagements, durch das Deutschlandstipendium und die Möglichkeit mich weiterhin zu enga-
gieren.

Bjarne Bücher
Studiengang: Biologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 1
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Seit meiner Kindheit interessiere ich mich schon für Medien, Sprachen sowie dem Lesen und 
Schreiben. Meine Begeisterung in Form eines Studiums weiter ausleben zu können, bereitet 
mir viel Freude. Das Deutschlandstipendium ermöglicht mir dabei, mich weiterhin voll auf mein 
Studium und meine ehrenamtlichen Arbeiten konzentrieren zu können. Zudem ist es eine 
Wertschätzung meines bisherigen Werdegangs und meiner Leistungen sowie Interessen.

Franziska Bücker
Studiengang: Kommunikations- und Medienwissenschaft & Germanistik
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Den Naturwissenschaften gilt von klein auf meine Leidenschaft. Aufgrund dieses Interesses 
widmete ich mich dem MINT Bereich, wechselte auf ein technisches Gymnasium und nahm ein 
entsprechendes Studium auf. In meiner Freizeit tüftle ich gerne an technischen Fragen, bin im 
Bremer Matheverein aktiv und engagiere ich mich in sozialen Projekten. Das Deutschlandsti-
pendium gibt mir die Bestätigung und Sicherheit meinen Weg fortsetzen zu können.

Mareike Burmeister
Studiengang: Elektrotechnik und Informationstechnik
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Den gesundheitlichen Kontext mitzugestalten, bewegte mich über den Bachelor hinaus in die 
Gesundheitswissenschaften einzutauchen und die Welt dadurch ein kleines Stückchen besser 
zu machen. Dankbar nehme ich die Chancen des Stipendiums an und erhoffe mir dadurch, 
meiner beruflichen und persönlichen Rolle näher zu kommen. Offenheit empfinde ich dabei 
als zentralen Schlüssel der Weiterentwicklung.

Jennifer Busenius
Studiengang: Public Health - Gesundheitsversorgung, -ökonomie und -manage-
ment
Abschluss: Master | Semester: 3

Als angehende Grundschullehrerin ist es mein Wunsch, allen Schülerinnen und Schülern die 
bestmögliche Bildung zu ermöglichen und sie in ihren individuellen Fähigkeiten zu fördern. Das 
Deutschlandstipendium unterstützt mich auf dem Weg dahin. Ich bin sehr stolz und dankbar 
eine der ausgewählten Stipendiaten sein zu dürfen.

Charlotte Diers
Studiengang: Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs
Abschluss: Master | Semester: 1
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Nach dem dualen Bachelor im Maschinenbau befinde ich mich nun im letzten Mastersemester 
der Materialwissenschaften. Da ich neben dem Studium im Forschungsinstitut arbeite, freue 
ich mich sehr über die Förderung des Deutschlandstipendiums und die Möglichkeit mich 
weiterhin ehrenamtlich zu engagieren. Kommunikation und Verbindungen zu anderen erachte 
ich als sehr wertvoll und freue mich auch deshalb darauf die Stipendien-Community kennen-
zulernen.

Lana Draghinazzi
Studiengang: Produktionstechnik
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich bin jetzt 27, habe in diesem Jahr endlich mein Abitur nachgeholt, angefangen zu studieren 
und gehöre jetzt auch noch zu den glücklichen Auserwählten des Deutschlandstipendiums. 
Auch wenn der Weg hierhin das Gegenteil von einfach war, zeigt es mir nur umso deutlicher, 
dass es sich lohnt für seine Träume und Ziele zu kämpfen und immer wieder aufzustehen, 
wenn das Leben einen zu Boden wirft.

Phillip Dreifeld
Studiengang: Kunst-Medien-Ästhetische Bildung / English Speaking Cultures
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Meine Leidenschaft gilt der Anwendung und der Weiterentwicklung von Methoden der künst-
lichen Intelligenz in der medizinischen Forschung, sowie ihrer Vermittlung an die breite Gesell-
schaft. Das Deutschlandstipendium unterstützt mich in der Weiterverfolgung meiner Ziele und 
bietet darüber hinaus die Möglichkeit, mich neben der Informatik anderen kreativen Interessen 
zu widmen und meine Erfahrungen im Netzwerk der Geförderten einzubringen.

Iva Ewert
Studiengang: Informatik
Abschluss: Master | Semester: 2

Liebe Förder*innen, das Deutschlandstipendium bedeutet für mich, mir weiterhin Zeit nehmen 
zu können, Menschen auf ihrem Lernweg unterstützen zu können. Mir ist es ein großes Anlie-
gen, meine Begeisterung an meinen Fächern weiterzugeben und meine Schüler*innen indivi-
duell in ihrem Lernprozess zu begleiten. Ich freue mich darauf, die gewonnene Zeit in Projekte 
wie Mathematiktutorien zu investieren.

Janina Falk
Studiengang: Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs (Ma-
thematik, Deutsch, Interdisziplinärer Sachunterricht)
Abschluss: Master | Semester: 1
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Nach einem sehr abwechslungsreichen Bachelorstudium der Geowissenschaften und einma-
ligen Studienerfahrungen auf Spitzbergen, freue ich mich nun im Master darauf, mich intensiv 
mit den komplex verknüpften marinen, geowissenschaftlichen und klimatischen Themenbe-
reichen und ihrer Aktualität in Forschung, Gesellschaft und Politik zu beschäftigen, um selbst 
aktiv werden zu können. Das Deutschlandstipendium unterstützt mich darin sehr - vielen Dank!

Greta Feddersen
Studiengang: Marine Geosciences
Abschluss: Master | Semester: 1

Ich bin dankbar für die Chancen und Herausforderungen, an denen ich während meines 
Bachelorstudiums wachsen konnte und freue mich darauf auch im Master neue Erlebnisse 
und Erfahrungen sammeln zu können. Das Deutschlandstipendium ist dabei nicht nur eine 
Wertschätzung und Motivation, es bietet mir auch die Möglichkeit mich mit spannenden und 
vielfältigen Menschen zu vernetzen und neue Fähigkeiten und Kompetenzen zu erwerben.

Nina Goldmann
Studiengang: Erziehungs- und Bildungswissenschaften
Abschluss: Master | Semester: 1

Mein Wunsch ist es, weiterhin meiner Leidenschaft der Informatik nachzugehen und mich 
mit interessanten Fragestellungen auseinanderzusetzen. Ich engagiere mich ehrenamtlich 
bei dem Projekt „Balu und Du“ als Mentorin und möchte mit diesem und weiteren Projekten 
meinen Beitrag für ein positives Miteinander in der Gesellschaft leisten. Ich freue mich sehr als 
Deutschlandstipendiatin ausgewählt worden zu sein und bedanke mich für diese Wertschät-
zung.

Leonie Gollner
Studiengang: Informatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Die Zukunft nachfolgender Generationen als Lehrerin zu gestalten, Schüler und Schülerinnen 
in das Erwachsenwerden begleiten und sie bei schulischen und persönlichen Hürden zu unter-
stützen; diesen Traum kann ich mir durch mein Lehramtsstudium an der Universität Bremen er-
füllen. Ich bin sehr glücklich und dankbar für die Bewilligung des Deutschlandstipendiums und 
freue mich auf ein spannendes Jahr voller neuer Kontakte und Austauschmöglichkeiten.

Nele-Marleen Graf
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen (English-Speaking Cultures, 
Kunst-Medien-Ästhetische Bildung)
Abschluss: Bachelor | Semester: 1
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Ich habe den Bachelor of Science in Technomathematik absolviert. Dies ist ein Mathematik 
Studiengang mit Schwerpunkt in der mathematischen Modellierung. In dem Bereich möchte 
ich später arbeiten. Jetzt studiere ich Industrial Mathematics and Data Analysis im Master. Ich 
bin bereits im Bachelor vom Deutschlandstipemdium zwei Jahre gefördert worden und freue 
mich, dass es auch jetzt im Master geklappt hat.

Bennet Greve
Studiengang: Industrial Mathematics and Data Analysis
Abschluss: Master | Semester: 1

Seit jeher treibt mich der Wunsch an, einen positiven Beitrag zu unserer Gesellschaft zu 
leisten. Das Deutschlandstipendium empfinde ich daher als große Wertschätzung für meinen 
bisherigen Lebensweg; es bestärkt mich, diesen Weg auch weiter zu verfolgen und gibt mir 
dabei die Freiheit, Dinge zu tun, die mir neben dem Studium wirklich am Herzen liegen.

Maxine Renée Günther
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Interdisziplinarität und das Interesse an BWL und Informatik sind nur zwei Aspekte, für das Stu-
dium der Wirtschaftsinformatik. Neben dem Studium bin ich als Kindergottesdienstmitarbeiter 
und als Coach bei Future of Ghana Germany e.V. ehrenamtlich tätig. Das Deutschlandstipen-
dium stellt für mich eine große Anerkennung meines bisherigen Werdegangs dar und ermög-
licht es mir mich weiterhin auf Studium und Ehrenamt fokussieren zu können.

Emmanuel Gyau-Amoakoh
Studiengang: Wirtschaftsinformatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Das Deutschlandstipendium ermöglicht mir eine vielfalt an Projekten neben des Studiums an-
zugehen.

Michel Hagenah
Studiengang: Informatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Im Rahmen meines Studiums habe ich mich auf die Sprachwissenschaft fokussiert, da ich 
es unglaublich interessant finde, was wir mit Sprache ausdrücken können und wie wir sie in 
unterschiedlichsten Situationen verwenden. Ich bin an Menschen und ihren Verhaltensweisen 
sehr interessiert und möchte im Leben niemals aufhören zu lernen. Daher bereitet mir der 
forschende Aspekt der Wissenschaft momentan am meisten Freude.

Judith Sophie Marie Hanke
Studiengang: English-Speaking Cultures
Abschluss: Master | Semester: 3

Meine Motivation für das Studium der Ökologie ist es, ein tieferes Verständnis der natür-
lichen Welt zu erlangen, damit ich mein Wissen und meine Fähigkeiten einsetzen kann, um 
zur Lösung aktueller und zukünftiger ökologischer Probleme unseres Planeten beizutragen. 
Deutschlandstipendiat zu sein, wird mich sehr unterstützen und mir zusätzlichen Ansporn ge-
ben, meinen Leidenschaften nachzugehen und zu einer nachhaltigeren Zukunft beizutragen.

Andrew Hardie
Studiengang: Ecology
Abschluss: Master | Semester: 1

Mit dem dual Degree der Universität Bremen und der Maastricht University strebe ich an, 
das während meines Bachelors erworbene Wissen zu erweitern. Als zukünftige Expertin in 
Public Health möchte ich aktuelle Herausforderungen wie den demografischen Wandel, den 
Klimawandel sowie Personalmangel zu adressieren. Neben meinem Studium bin ich Teil des 
YUFE-Programms. Das Deutschlandstipendium gibt mir den nötigen Rückenwind meine Ziele 
zu verfolgen.

Victoria Härtling
Studiengang: Public Health - Gesundheitsvorsorge, Ökonomie und -Management
Abschluss: Master | Semester: 3

Neben dem Studium engagiere ich mich ehrenamtlich in unterschiedlichen sozialen Bereichen. 
Besonders das Mentoring-Projekt von KinderHelden ist mir ans Herz gewachsen. Durch Ihre 
Förderung kann ich meinem Mentee die Zeit und Aufmerksamkeit schenken, die er verdient. 
In diesem Jahr würde ich gerne das Projekt „eine Uni viele Briefe“ erneut aufleben lassen, um 
gemeinsam gegen die Vereinsamung im Alter anzukämpfen und Generationen zu verbinden.

Maika Hartwig
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 1
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Ich freue mich sehr, bis zum Ende meines Masterstudiums durch das Deutschlandstipendium 
unterstützt zu werden und bedanke mich bei allen Förder*innen! Meine Vision ist es, in der 
Wirtschaft den Blick auf den Menschen zu stärken, die Berücksichtigung seiner Gesundheit 
und Bedürfnisse zu fördern und ein nachhaltigeres Handeln zu unterstützen. So möchte ich 
einen Teil zur Wirtschaft, aber auch zur Gesellschaft beitragen.

Lea Hashagen
Studiengang: Wirtschaftspsychologie
Abschluss: Master | Semester: 3

Während des Abiturs lernte ich meine Leidenschaft zur Informatik kennen und absolvierte im 
Anschluss eine Ausbildung zum Fachinformatiker. Aktuell befinde ich mich im 3. Fachsemester 
meines Informatik-Studiums, welches ich nach ersten Erfahrungen als Softwareentwickler be-
gonnen habe. In meiner Freizeit bin ich bei meinem Heimatverein für Presseangelegenheiten 
zuständig und administriere die Social Media Accounts des Vereins.

Nico Holsten
Studiengang: Informatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Ich freue mich darüber, das Deutschlandstipendium zu erhalten. Ich bin dankbar dafür studie-
ren zu können und begeistere mich sehr für mein Studienfach. Statistik war immer mein Lieb-
lingsbereich der Mathematik und die Kombination mit der Medizin gibt mir das Gefühl zu etwas 
Gutem beizutragen.

Anja Hülsmann
Studiengang: Medical Biometry & Biostatistics
Abschluss: Master | Semester: 1

Das Studium mit der Berufsaussicht als Grundschullehrerin bedeutet für mich, dazu beizutra-
gen, den Kindern einen guten Start in das Schulleben zu ermöglichen, ihnen eine Vertrauens-
person zu sein und somit zur Startchancengerechtigkeit der Gesellschaft beizutragen. Basie-
rend auf meiner Ausbildung als Erlebnispädagogin liegt mir besonders am Herzen, für einen 
guten Klassenzusammenhalt zu sorgen und den Kindern einen Zugang zur Natur zu vermitteln.

Anna Jansen
Studiengang: Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs
Abschluss: Master | Semester: 7
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Mit meinem Zweitstudium in Psychologie verfolge ich das Ziel, in Zukunft als Psychothera-
peutin einen Beitrag zur Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu leisten. Das 
Deutschlandstipendium ist für mich eine wertvolle Unterstützung auf diesem Weg - sowohl fi-
nanziell als auch durch die Erweiterung meines Netzwerkes. Außerdem stellt es eine Anerken-
nung meiner bisherigen Leistungen dar und motiviert mich, weiterhin mein Bestes zu geben.

Hannah Johannsen
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Ich habe mich für den Schwerpunkt Inklusive Pädagogik entschieden, weil ich finde, unser 
Schulsystem muss sich ändern und dazu möchte ich beitragen. Im nächsten Jahr möchte ich 
eine Fortbildung zur Wildnispädagogin machen. Das Deutschlandstipendium bedeutet für 
mich, durch die finanzielle Entlastung, solche Interessen, mein Studium und soziales Engage-
ment besser unter einen Hut zu bekommen. Dafür bin ich sehr dankbar.

Johanna Korst
Studiengang: Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik und Grundschullehramt
Abschluss: Master | Semester: 1

Die Optimierung technischer Anwendungen, insbesondere in den erneuerbaren Energien, 
benötigt neben physikalischen Kenntnissen zunehmend breiteres Wissen in mathematischen 
Disziplinen. Daher entschied ich mich nach meinem Ingenieursstudium für den unkonventio-
nellen Weg eines Zweitstudiums der Technomathematik. Das Deutschlandstipendium ermög-
licht es mir, Tätigkeiten in der Lehre und der Fachschaft nachzugehen, ohne mein Studium zu 
vernachlässigen.

Felix Kranz
Studiengang: Industrial Mathematics and Data Analysis
Abschluss: Master | Semester: 1

I would like to express my sincere gratitude towards the University of Bremen, the federal go-
vernment, and private sponsors for granting me this scholarship. Thank you for your recogni-
tion of my past achievements as well as your support for my future endeavors in media art and 
technologies. Cheers!

Hiu Sing „Eric“ Lau
Studiengang: Digitale Medien & Medieninformatik
Abschluss: Master | Semester: 1
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Ich möchte gestalten, entscheiden, entwickeln, unterstützen, voranbringen. Wie das geht 
wurde mir früh von meiner Familie vermittelt und ich versuche bis jetzt, dies in mein Leben ein-
zubinden und zu kombinieren: im schulischen, beruflichen, sowie im privaten Bereich, während 
meiner Auslandsaufenthalte, bei meinen Hobbys und nun auch als Vorbild für meine Kinder. Ich 
möchte Verantwortung übernehmen und Teil von Veränderungen/Verbesserungen sein.

Katharina Judith Lausberg
Studiengang: Lehramt an berufsbildenden Schulen - Pflegewissenschaft
Abschluss: Master | Semester: 1

As an international student from the United States, my program is a unique opportunity for me 
to further my knowledge in conservation which I look forward to putting to use in non-profit 
and NGO work in the future. I have a particular interest in how conservation can be incorpora-
ted into youth programs, humanitarian work, and supporting communities both on a local and 
global scale.

 

Teagan Lee
Studiengang: Ecology
Abschluss: Master | Semester: 1

Ich freue mich sehr und bin dankbar, das Deutschlandstipendium erneut erhalten zu haben. 
Denn bereits im Bachelor ermöglichte mir die zweijährige Unterstützung des Deutschland-
stipendiums, den Fokus besonders auf mein Studium richten zu können und dieses mit viel Eu-
phorie und Motivation auszuüben. Daher bin ich umso geehrter, diese Chance erneut erhalten 
zu haben.

Jasmin Lippke
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 1

Zukünftig möchte ich zur Forschung und zum Schutz besonders gefährdeter mariner Öko-
systeme, wie Korallenriffe, beitragen. Um das Studium und die Organisation meines Fachberei-
ches aktiv mitzugestalten, engagiere ich mich ehrenamtlich im StugA Biologie. Das Deutsch-
landstipendium bedeutet für mich eine große Anerkennung meiner Leistungen und meines 
Engagements sowie die Möglichkeit, Teil eines kreativen, interdisziplinären Netzwerkes zu sein.

Sophie Littke
Studiengang: Biologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Das Stipendium ermutigt Menschen wie mich, einen akademischen Weg anzustreben. Als 
Betroffene von Dyskalkulie und gleichzeitig Stipendiatin, möchte ich zeigen, dass diese Beein-
trächtigung nicht gegen ein erfolgreiches Studium spricht. Zudem braucht das Thema drin-
gend mehr Aufmerksamkeit, denn bis heute gibt es keinen für die gesamte Schul- und Ausbil-
dungszeit, einheitlich, gesetzlich geregelten Nachteilsausgleich für Menschen mit Dyskalkulie.

Juliane Lohse
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Zu dem naturwissenschaftlichen und forschungsbasierten Fokus in meinem Studium der 
Meeresbiologie finde ich einen Ausgleich in ehrenamtlichen, sozialen Projekten und in meiner 
Arbeit als Gesundheits-und Krankenpflegerin. In meinem Master kann ich mich nun auf Marine 
Ökosysteme und deren sozioökonomische Bedeutung spezialisieren. Ich freue mich, dass mei-
ne Neugier, Lust am Lernen und Freude am Helfen mit dem Deutschlandstipendium gefördert 
werden.

Hannah Mandl
Studiengang: Marine Biology ISATEC
Abschluss: Master | Semester: 1

Das Deutschlandstipendium begeistert mich, da auf das Verantwortungsbewusstsein der 
Studierenden gesetzt wird und ihnen gleichzeitig der Raum und die Zeit für persönliche Frei-
heit sowie mehr soziales Engagement gegeben wird. In der heutigen Zeit ist gesellschaftliches 
Engagement an vielen Stellen notwendig und ich freue mich dieses durch das Stipendium ver-
stärken zu können. Ich bin zudem gespannt ein aktiver Teil der Gemeinschaft zu werden.

Lena Mankel
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Liebe Fördernde! Ich bin Ihnen dankbar für Ihre Unterstützung. Durch das finanzielle Unter-die-
Arme-Greifen ergaben sich Möglichkeiten, Verantwortung für Mitstudierende und persönliche 
Weiterentwicklung zu verbinden, indem ich als Tutor Übungsgruppen einer elementarmathe-
matischen Veranstaltung anleite und meine Erfahrungen einbringen kann.

René Marksteiner
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Bachelor | Semester: 7
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Durch meinen Beruf als Gesundheits- und Krankenpflegerin habe ich gesehen, was ich für an-
dere bewirken kann. Mein Wunsch ist es, durch mein Studium diese positiven Erfahrungen an 
andere Menschen weiterzugeben und sie für diesen tollen Beruf zu begeistern. Die Professio-
nalisierung der Pflege liegt mir am Herzen und deshalb bin ich dankbar für die Unterstützung 
durch das Deutschlandstipendium. Ich sehe darin auch eine Wertschätzung meiner Arbeit.

Clara Luisa Martens
Studiengang: Berufliche Bildung - Pflegewissenschaft & Germanistik
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Nach meiner Ausbildung zur Bankkauffrau und dem Bachelorstudium im Bereich Wirtschafts-
ingenieurwesen entschied ich mich für den Master Verfahrenstechnik. Dieses Fachgebiet 
bietet in meinen Augen ein sehr großes Potential, um den verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen in vielen Bereichen des Lebens voranzutreiben. Ich freue mich sehr, dass meine 
bisherigen Leistungen und mein Engagement durch das Deutschlandstipendium wertge-
schätzt werden.

Kym Mona Mehrtens
Studiengang: Produktionstechnik - Maschinenbau und Verfahrenstechnik
Abschluss: Master | Semester: 2

Durch das Deutschlandstipendium kann ich mich auch neben meinem Studium für die Gesell-
schaft engagieren. Ich bin Mitglied im Gemeinde- und Samtgemeinderat, in der Feuerwehr 
und Landjugend. Für mich bedeutet Lehrerin zu werden, dass ich dazu beitragen kann, die 
Bildung in unserem Land zu verbessern und mitzugestalten, damit zukünftige Generationen 
bestmöglich auf die Probleme ihrer Zeit vorbereitet sind.

Janina Meyer
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen - Mathematik & Geographie
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Intrigued by the Earth since childhood, I took up Geosciences as my major and plan to pursue 
the same with a research-oriented outlook. With the climate taking a darker turn in the future, 
my aim is to figure a way out of the environmental issues at hand and promote better and sus-
tainable standards of living for all. I am grateful to receive this scholarship as this opportunity 
would grant me a key to a new journey toward the world of Geosciences.

Sanway Mukhopadhyay
Studiengang: Applied Geosciences
Abschluss: Master | Semester: 1
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Mit einem Zwei-Fächer-Bachelor konnte ich meine Leidenschaft für Journalismus mit meinem 
Interesse für Politik verbinden. Das theoretische Studium ergänze ich durch berufspraktische 
Erfahrungen in der Medienbranche und engagiere mich in einem Verein für Kinderkrebshilfe. 
Das Deutschlandstipendium ist mir eine besondere Ehre und ermöglicht mir, mich noch inten-
siver auf mein Studium zu konzentrieren und dabei mein Ehrenamt weiterzuführen.

Kristin Müller
Studiengang: Kommunikations- und Medienwissenschaft, Politikwissenschaft
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Ich liebe das Nachdenken und das Lesen und möchte durch meine Fähigkeiten die Gesell-
schaft nachhaltig verändern. Das uns noch verborgene Wissen ist unermesslich und viele der 
Erkenntnisse, die das Leben der gesamten Menschheit grundlegend verbessern könnten, 
warten nur darauf, entdeckt zu werden. Die Entdeckung einer dieser Erkenntnisse ist mein Ziel!

Hamza Özoguz
Studiengang: Mathematik
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich eine Anerkennung meiner bisherigen Leis-
tungen und ermöglicht es mir, mich auf das Studium und meine Ziele zu konzentrieren sowie 
spannende, neue Kontakte zu knüpfen. Vielen Dank an alle Förderinnen und Förderer des 
Deutschlandstipendiums, die dies ermöglichen!

Kristina Petersen
Studiengang: Betriebswirtschaftslehre
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Schon immer war es mein Wunsch einen sinnstiftenden Beruf nachzugehen, um meine Mit-
menschen zu unterstützen und mich sozial zu engagieren. Nach meinem BFD und der Aus-
bildung zur Heilerziehungspflegerin entschloss ich mich für das Studium der Psychologie, um 
mein Berufsziel Psychotherapeutin zu verwirklichen. Das Deutschlandstipendium bedeutet 
für mich, Anerkennung und Wertschätzung aber auch eine große Entlastung, für die ich sehr 
dankbar bin.

Sina Petersitzke
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 3
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Ich habe große Freude an der Arbeit mit Kindern und freue mich darauf, als Lehrerin alle 
Schüler*innen individuell zu fördern und hoffentlich zu einer besseren und gerechteren Ge-
sellschaft beizutragen. Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich eine Anerkennung 
der Wichtigkeit von Lehrer*innen allgemein und besonders meines Unterrichtsfaches und 
Herzensangelegenheit, Inklusive Pädagogik.

Emilia Radzio
Studiengang: Lehramt Grundschule & Inklusive Pädagogik
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Mein Name ist Salina Roba, ich bin 25 Jahre alt und wohne in Bremen. Seit dem WiSe 19/20 
studiere ich an der Uni Bremen, mit dem Ziel Grundschullehrerin zu werden. Die Arbeit mit 
Kindern erfüllt mich, seit meinem Bufdi in einer Grundschule. Erst im letzten SoSe habe ich 
meinen Bachelorabschluss erworben. Ich bin sehr dankbar darüber, das Stipendium erhalten 
zu haben. Nun kann ich mich noch gezielter auf mein Studium konzentrieren.

Salina Roba
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 1

I am a mix between a creative with a passion for film and media and a passionate analyst, 
observant, committed, theory loving, research focused individual. I am, at my most authentic 
when surrounded by like minded individuals. I know that being with fellow scholarship holders 
and sponsors can give me the tools to foster the side of me that is focused on academia and 
to encourage the side that thrives on being of service to my community.

Andrea Stefania Roca Rubio
Studiengang: Digital Media und Society
Abschluss: Master | Semester: 1

Als studierte Designerin liegt mir die aktive Transformation unserer Gesellschaft am Herzen. 
Die letzten Jahre habe ich mich für die Gestaltung lebenswerter Städte und Architekturen ein-
gesetzt – sei es in der nachhaltigen Materialforschung oder Partizipation. Um Menschen und 
Gruppen zukünftig noch ganzheitlicher und auch psychologisch fundiert begleiten zu können, 
studiere ich ein zweites Mal. Das Stipendium gibt mir die Chance dazu.

Luisa Rubisch
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 3
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Als Deutschlandstipendiatin kann ich mehr Ressourcen in mein Psychologie-Studium geben 
und bin sehr dankbar für die Entlastung, die dadurch entsteht. Für mich ist es ein wichtiges 
Anliegen, dass alle Menschen in ihren unterschiedlichen Lebensrealitäten eine kompetente 
und zielgerichtete psychologische Begleitung bekommen, wenn sie das möchten. Ich möchte 
dazu einen Beitrag leisten und verfolge das Ziel psychologische Psychotherapeutin zu werden.

Soma Said
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Jedes Mal, wenn mich jemand fragt, was mich am meisten interessiert, fallen mir mehrere 
Themen ein. Eine Leidenschaft unterstreicht jedoch alle: Das Ziel, gesundheitliche Gerechtig-
keit voranzubringen. Ich freue mich darüber, dass ich durch die Förderung diese Leidenschaft 
ausleben kann und bin gespannt, welche Bereiche ich noch erkunden werde. Aktuell studiere 
ich in Maastricht, wo ich mich mit der europäischen Gesundheitspolitik beschäftige.

Jelena Schmidt
Studiengang: Public Health - Gesundheitsvorsorge, Ökonomie und -Management
Abschluss: Master | Semester: 3

Mich auf spezielle Gebiete zu beschränken fiel mir in der Vergangenheit meist eher schwer. In 
meinen jetzigen Studiengang kann ich allerdings die Bereiche der Informatik mit dem freien 
Geist der Gestaltung verbinden. Vor allem stets nach einer Möglichkeit zu suchen, Mensch und 
Technik auf verschieden Wegen zueinander zu führen, macht mir viel Spaß.

Fabian Schmurr
Studiengang: Digitale Medien
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Vielen Dank an die Förder:innen. Das Stipendium ermöglicht es mir, mein Studium zu inten-
sivieren und meinen Blickwinkel zu weiten. Mein langfristiges Ziel ist es, die Bedingungen für 
Menschen mit psychischen Erkrankungen zu verbessern. Priorität hat für mich der Dialog mit 
diesen Expert:innen aus Erfahrung. Auf dieser Grundlage möchte ich innovative Behandlungs- 
und Unterstützungsangebote entwickeln, erforschen und verbessern.

Nicole Schuffels
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 1
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Ich freue mich sehr Teil des Deutschlandstipendiums sein zu dürfen. Durch diese Chance wird 
mir ermöglicht neben meinem Studium meiner Leidenschaft fürs Voltigieren weiter nachzuge-
hen und dort auch in der Kinder- und Jugendarbeit mitzuwirken. Außerdem freue ich mich auf 
die Veranstaltungen des Begleitprogramms, um mich mit anderen Student*innen und Förde-
rern auszutauschen.

Merle Schumacher
Studiengang: Chemie
Abschluss: Master | Semester: 1

Gemeinsam mit meiner Tochter versuche ich tagtäglich mich und mein Handeln zu hinter-
fragen und alte Denkweisen auf den Kopf zu stellen. Äußeren Erwartungen und Zwängen 
versuche ich mit einer Mischung aus Witz und Enthusiasmus für die Kritik zu begegnen und bin 
dabei mal mehr und mal weniger erfolgreich.

Jeremy Seedorf
Studiengang: Soziologie und Sozialforschung
Abschluss: Master | Semester: 1

Neben meinem Studium bin ich im Rhönradturnen sehr engagiert, was für mich einen idealen 
Ausgleich zum Lernalltag darstellt. Ob als Übungsleitern, Kampfrichterin oder Turnerin, ich bin 
stets mit großer Freude dabei. Deshalb freut es mich sehr, dass mein Engagement im Sport 
mit dem Deutschlandstipendium honoriert wird und ich dadurch noch mehr den Fokus auf das 
Studium und mein Hobby legen kann.

Xenia Selbach
Studiengang: Public Health - Gesundheitsversorgung, -ökonomie und -manage-
ment
Abschluss: Master | Semester: 1

As a qualified attorney, I have an unfaltering passion for legal education. An ambitious lawyer 
with a firm comprehension of International law and the functioning of international organizati-
ons across the world. I endeavor to work as a Business and Human rights lawyer international-
ly. The social commitment to human rights had been my passion and I am proud to be a social 
activist.

Muhammad Abd-ur-Rehman Sheikh
Studiengang: Transnational Law
Abschluss: Master | Semester: 1
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Als Physiotherapeutin und im privaten Umfeld liegt es mir am Herzen Menschen zu unterstüt-
zen und zu bestärken und damit das Beste in ihnen zum Vorschein zu bringen. Mein Wunsch 
ist meine praktischen Erfahrungen und die Epidemiologie zu verknüpfen und auf mehreren 
Ebenen Menschen zu fördern. Ich bin sehr dankbar für die Wertschätzung durch das Deutsch-
landstipendium und freue mich besonders auf den Austausch und die Weiterentwicklungs-
möglichkeiten.

Yvonne Siemer
Studiengang: Epidemilogie
Abschluss: Master | Semester: 3

Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich, dass ich meine persönlichen Ziele verfolgen 
und mich besser auf das Wesentliche konzentrieren kann. Ich bin sehr dankbar, mein Engage-
ment für Kinder und Jugendliche genauso weiterverfolgen zu können wie mein Studium und 
dabei mit vielen interessanten Menschen in den Austausch zu kommen.

Bianca Simm
Studiengang: Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik und Grundschullehramt
Abschluss: Master | Semester: 1

Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit trotz Heterogenität liegen mir sehr am Herzen. 
Hierzu möchte ich als angehende Grundschullehrerin meinen Beitrag leisten. Bereits jetzt bin 
ich ehrenamtlich als Nachhilfelehrerin tätig. Das Deutschlandstipendium ermöglicht es mir, die-
ser Tätigkeit weiterhin nachzugehen und mich zugleich intensiv meinem Studium zu widmen. 
Aus diesem Grund danke ich allen Förder*innen des Deutschlandstipendiums!

Vivien Sojke
Studiengang: Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Die Herausforderungen im Umgang mit und der Führung von unterschiedlichen Menschen so-
wie die Zusammenhänge zwischen Menschen und Organisationen begeistern mich. Ich freue 
mich, im Rahmen des Deutschlandstipendiums mit vielen interessanten Menschen in Kontakt 
zu kommen, von ihnen zu lernen und mich persönlich weiterzuentwickeln. Eine besondere 
Leidenschaft gilt bei mir dem Lateinformationstanzen im Grün-Gold Club Bremen.

Nora Speckhardt
Studiengang: Wirtschaftspsychologie
Abschluss: Master | Semester: 3
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Schon sehr früh stand für mich ein Berufswunsch fest: Ich möchte Lehrerin werden. Kinder 
und Jugendliche auf ihrem sehr individuellen Weg zu begleiten, stelle ich mir unfassbar interes-
sant und schön vor. Das Deutschlandstipendium zeigt mir, dass meine bisherigen Leistungen 
wertgeschätzt werden und meine Zukunft unterstützt wird. Ich freue mich sehr darauf, mei-
nen Horizont zu erweitern, indem ich mich mit neuen Menschen verknüpfe.

Lina Stolz
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen(Deutsch & Geographie)
Abschluss: Bacherlor | Semester: 1

Das Studium und meine Tätigkeit als pädagogische Mitarbeiterin ermöglichen mir die Arbeit 
mit Kindern, die mir stets ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Als angehende Grundschullehrerin 
ist es mein Ziel, eine bestmögliche Bildung für alle Kinder zu schaffen und diese individuell zu 
fördern. Dabei liegt mir besonders die Inklusive Pädagogik am Herzen. Ich bin sehr dankbar 
dafür, dass mich das Deutschlandstipendium auf diesem Weg unterstützen wird.

Ellen Stubbemann
Studiengang: Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich an erster Stelle eine Wertschätzung meiner 
bisherigen Leistungen. Ich möchte Kindern einen guten Schulstart ermöglichen, sie fördern 
und fordern und ihnen Lerninhalte und Werte vermitteln, sodass sie ihr späteres Leben gut 
meistern können. Ich bin dankbar, dass das Stipendium mir dabei hilft, diese Ziele zu verfolgen.

Leslie Stüde
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 1

Mein zukünftiger Beruf als Grundschullehrerin reizt mich sehr, da er mich fordert und gleich-
zeitig mit Freude erfüllt. Ich bin sehr dankbar, dass ich durch das Deutschlandstipendium auf 
dem Weg zu meinem Wunschberuf unterstützt werde. Nicht nur die finanzielle Entlastung, 
sondern vor allem die Anerkennung meiner Leistungen bedeutet mir sehr viel und bestärkt 
mich in meinem gewählten Lebens- und Berufsweg.

Jaqueline Weber
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 1
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Über das gewährte Stipendium freue ich mich sehr, da es für mich eine Anerkennung des bis-
her Geleisteten ist und mich motiviert, den eingeschlagenen Weg in der Meeresbiologie wei-
terzugehen. Ich hoffe damit meine ehrgeizigen Ziele im Studium erreichen zu können, sowie 
weitere praktische Erfahrungen in der Forschungswelt zu sammeln. Die Förderung hilft mir bei 
meinem Engagement in dem StugA und ermöglicht mir eine ergänzende Tauchausbildung.

Max Weber
Studiengang: Biologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Biochemie ist meine Leidenschaft und ich möchte später in der klinischen Biochemie for-
schen. Neben meinem Studium engagiere ich mich ehrenamtlich bei den Pfadfindern und leite 
dort eine Gruppe von >500 Leuten in Norddeutschland und eine Gruppe zum Thema Nachhal-
tigkeit. Durch das Stipendium erhalte ich die Möglichkeit mehr Zeit für Forschungspraktika und 
Ehrenamt zu haben und erhoffe mir, mich mit den Förderern und Stipendiaten zu verknüpfen.

Johanna Willker
Studiengang: Biochemistry and Molecular Biology
Abschluss: Master | Semester: 1

Meine Neugierde hat mich zu einem Studium der Physik geführt und es macht sehr viel Spaß, 
so viel Neues zu lernen. Mein Ziel ist es, selber forschen zu können und so etwas in der Welt zu 
bewirken. Das Deutschlandstipendium bietet mir die Möglichkeit, mich voll meinem Studium 
zu widmen und ist gleichzeitig eine Wertschätzung meiner Leistungen. Ich freue mich sehr auf 
die Workshops und darauf, mich gemeinsam mit anderen Menschen weiterzuentwickeln.

Paulina Winkler
Studiengang: Physik
Abschluss: Bachelor | Semester: 1

Anti-Rassismus, Feminismus, Klimagerechtigkeit, tanzen und Fahrrad fahren, Sprachen lernen 
und halbgare Witze machen, schwimmen gehen, aufmüpfig sein und gleichzeitig wertschät-
zend; täglich engagiert um das kapitalistische und patriarchale System zu untergraben und 
stattdessen Utopien wahr werden zu lassen :-) // Rolex für alle!

Anna Zander
Studiengang: International Relations: Global Governance and Social Theory
Abschluss: Master | Semester: 1
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Stipendiaten
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Meine Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger hat mich in meiner Zielstrebigkeit 
und meinem Ehrgeiz bestärkt. Dadurch wurde mir jedoch auch die Dringlichkeit meines Wun-
sches aufgezeigt, im Bereich der Gesundheitspolitik zu arbeiten. Die ideelle und finanzielle 
Förderung durch das Deutschlandstipendium bedeutet mir viel, denn so kann ich wertvolle  
Erfahrungen sammeln und wichtige Kontakte knüpfen, die meine Entwicklung unterstützen.

Martin à Nijeholt
Studiengang: Public Health - Gesundheitsvorsorge, Ökonomie und -Management
Abschluss: Master | Semester: 3

Das Deutschlandstipendium hilft mir dabei, mich auf das Wichtigste zu konzentrieren:  
Meine Familie und mein Studium. Für diese Chance bin ich sehr dankbar und stolz.

Saskia Azzouz-Heins
Studiengang: Transkulturelle Studien
Abschluss: Master | Semester: 5

Das Deutschlandstipendium bedeutet für mich Anerkennung für herausragende Leistungen 
und motiviert mich, im Studium weiterhin engagiert zu sein. Ich freue mich sehr auf die Ver-
anstaltungen des kommenden Jahres und hoffe, ein paar Einblicke in die Arbeit von Förderern 
des Stipendiums zu erhalten. Ich möchte später eventuell im Bereich der Gesundheitsfor-
schung arbeiten. Neben meinem Studium arbeite ich in der Altenpflege.

Antonia Bahr
Studiengang: Public Health / Gesundheitswissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Im Verlauf des Studiums ist mir mehr denn je bewusst geworden, wie wichtig motivierte und 
engagierte Lehrkräfte sind. Ich freue mich und bin dankbar dafür, dass ich durch das Deutsch-
landstipendum erneut Unterstützung auf meinem Weg erhalte und hoffe, dass ich dadurch als 
Lehrer schnellst möglich meinen Teil zu einer guten Gesellschaft beitragen kann.

Miloud Belkhenifrat
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen Germanistik, Politik/Arbeit/
Wirtschaft & Erziehungswissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Riesiger Finnland-Fan, aktuell im Auslandssemester an der LUT University in Lappeenranta. Die 
Weiterförderung gibt mir hier in Finnland einen unglaublichen Halt und ich kann mich mehr auf 
meine Interessen (z.B. zusätzliche Sprachkurse) fokussieren. Seit der Studienzeit bin ich echt 
ehrgeizig und es ist schön zu sehen, dass sich die Bemühungen auf diese Weise auszahlen. Ein 
großes Danke an die Fördernden!

Dana Blumenstein
Studiengang: Digitale Medien
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Etwas Sinnvolles für meine Mitmenschen zu leisten, ist die zugrundeliegende Motivation vieler 
meiner Entscheidungen. Mein Wunsch Psychotherapeutin zu werden, entstand nach vielen 
prägenden Erfahrungen während meines FSJ in Malawi, meiner Ausbildung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegerin und vor allem durch Begegnungen mit besonderen Menschen. Deutsch-
landstipendiatin zu sein, ist für mich ein großer Ansporn weiterhin mein Bestes zu geben.

Teresa Chia
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Ich befinde mich mitten in meinem Informatikmaster, wobei sich ein Fokus auf theoretische 
Inhalte abzeichnet. Gesellschaftlich setze ich mich für Klimagerechtigkeit ein. So engagiere 
ich mich bei den Students for Future und bin Referent für Klimapolitik im AStA. Außerdem bin 
ich in verschiedenen Universitätsgremien aktiv.

Jona Dirks
Studiengang: Informatik
Abschluss: Master | Semester: 3

In der Freizeit spiele ich Eishockey und Fußball, dazu engagiere ich mich in der örtlichen Frei-
willigen Feuerwehr. Mein Ziel ist es das Studium bestmöglich abzuschließen und schnell Theo-
rie und Praxis verbinden zu können. Das Deutschlandstipendium bietet mir die Möglichkeit 
nach über einem Jahr der sozialen Abschottung, weitere Kontakte auch neben der Universität 
in Bremen zu knüpfen.

Niklas Eichel
Studiengang: Wirtschaftsingenieurwesen Produktionstechnik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Über Umwege bin ich zur Informatik gekommen und habe darin meine Leidenschaft gefunden. 
Die Weiterförderung durch das Deutschlandstipendium bedeutet für mich Wertschätzung und 
die Möglichkeit mich komplett auf mein Studium und meine Interessen zu konzentrieren.

Neele Fischer
Studiengang: Informatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Mein Wunsch ist es, die Pflege durch einen würdevollen Umgang mit Menschen, reflektierten 
pflegerischen Handlungen und der professionellen Pflege als hoch komplexe und verantwor-
tungsvolle Aufgabe zu revolutionieren. Jeden Tag arbeite ich daran, meinen Wunsch in die 
Realität umzusetzen - und das natürlich unter Zuhilfenahme von ganz viel Kaffee. Das Deutsch-
landstipendium ermöglicht es mir, meinen Wunsch beruflich und auch privat nachzugehen.

Luisa Forquignon
Studiengang: Berufliche Bildung - Pflegewissenschaft & Germanistik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Neben meinem Studium arbeite ich in der Mathematikdidaktik als Tutorin und betreue For-
scher:innentage im Matelier der Universität Bremen. Zudem setze ich mich bei Lern-Fair e.V. 
für mehr Bildungsgerechtigkeit ein. Wir ermöglichen bildungsbenachteiligten Schüler:innen 
kostenlosen Zugang zu Nachhilfe und Kursangeboten. Mir ist es wichtig, dass alle Schüler:innen 
unabhängig von ihrem Hintergrund die gleichen Bildungschancen bekommen.

Natascha Glatz
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen - Mathematik & Biologie
Abschluss: Master | Semester: 3

Deutschlandstipendiatin zu sein bedeutet für mich primär eine Wertschätzung meines bishe-
rigen Werdegangs sowie meiner bislang erbrachten Leistungen. Die finanzielle Unterstützung 
bietet mir die Möglichkeit, mich intensiv auf mein Studium zu konzentrieren, um schnellstmög-
lich in den für mich schönsten Beruf als Grundschullehrerin einzusteigen. Ferner stellt der Aus-
tausch mit den Förderern sowie den Stipendiat:innen einen großen Mehrwert dar.

Nicole Gruß
Studiengang: Lehramt an Grundschulen
Abschluss: Master | Semester: 3
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Moin, ich bin Sascha, 24 Jahre alt und freue mich durch das Deutschlandstipendium finanziell 
freier zu sein und auf die Möglichkeiten und Kontakte, die uns dadurch gegeben werden.

Sascha Hebenbrock
Studiengang: Wirtschaftsinformatik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Als pflegender Angehöriger ist es nicht immer leicht Studium, Lohnarbeit, Privatleben und 
gesellschaftspolitisches Engagement in Einklang zu bringen. Die Anerkennung und Entlastung 
durch das Deutschlandstipedium stellen für mich einen Ansporn dar, trotz Belastungen und 
Hürden, weiter meinen Wünschen und Zielen nachzugehen.

Lorenz Hertwig
Studiengang: Sozialpolitik
Abschluss: Master | Semester: 5

Da mein besonderes Interesse der Schnittstelle von Technologie und Management gilt, wählte 
ich im Master einen technischen Schwerpunkt, ohne das betriebswirtschaftliche aus den 
Augen zu verlieren. Zukünftig würde ich gerne im Projektmanagement arbeiten. Ich freue mich 
sehr, dass meine Leistungen im Studium und mein soziales Engagement durch das Deutsch-
landstipendium gewürdigt werden und ich mich nun auch im Stipendienprogramm einbringen 
kann.

Jonas Hörnschemeyer
Studiengang: Produktionstechnik - Industrielles Management
Abschluss: Master | Semester: 5

Mein Ziel ist es, Unterricht bestmöglich zu gestalten, inhaltlich und menschlich. Das Deutsch-
landstipendium ermöglicht es mir ohne finanzielle Sorgen, einen großen Fokus auf die Uni zu 
legen, um später alle Inhalte richtig zu vermitteln. Zudem kann ich mich weiterhin ehrenamt-
lich engagieren, um später Schülerinnen und Schüler auf der menschlichen Ebene besser zu 
verstehen und ihnen somit auch bei Problemen über den Unterricht hinaus zu helfen.

Pia Hovemann
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen - Englisch & Mathematik
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Mein Herz brennt für die Meeresbiologie und das Tauchen, im genaueren Eintauchen in die Ge-
heimnisse der Unterwasserwelt. Ich verfolge meine Ziele aus eigenem Antrieb mit viel Leiden-
schaft. Ich strebe den Doktor in der Meeresbiologie an und möchte mit meiner Arbeit einen 
Dienst für die gesamte Menschheit und unseren Planeten leisten. Dafür wünsche ich mir eine 
umfassende Community und Vernetzung, auf die ich mich als Deutschlandstipendiatin freue!

Kira Izabela Kremer
Studiengang: Marine Biology
Abschluss: Master | Semester: 5

Ich bin dankbar und glücklich, durch das Deutschlandstipendium erneut unterstützt zu wer-
den. Stipendiatin zu sein bedeutet für mich, wertgeschätzt und anerkannt zu werden und zahl-
reiche Möglichkeiten zur Vernetzung zu erhalten. Meine Empathie, mein Durchhaltevermögen 
und Engagement zeichnen mich aus und ich möchte mit meinen geförderten Stärken weiter-
hin wertvolle Beiträge für unsere Gesellschaft leisten.

Anna Wilma Kroll
Studiengang: Integrierte Europastudien
Abschluss: Bachelor | Semester: 3

Deutschlandstipendiat zu sein bedeutet für mich, dass ich mich voll auf mein Studium konzen-
trieren kann, welches mir viel Zeit bereitet. Neben meinen hervorragenden Noten habe ich die 
Zeit, die mir das Stipendium gegeben hat, optimal genutzt, um so produktiv wie möglich zu 
sein. Also habe ich Deutsch gelernt und dann mit meinem Bachelor-Abschluss in Pharmazie in 
Ägypten begonnen, mich als offizieller Apotheker zu akkreditieren. Herzlich Dank.

Ahmed Mahmoud
Studiengang: Biochemistry and Molecular Biology
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich würde mich als eine ehrgeizige, aber gleichzeitig sehr empathische Person beschreiben. 
Während meiner Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin wuchs in mir das Inte-
resse an einem Jura Studium, speziell am Medizinrecht. Diesem Schwerpunkt möchte ich in 
meinem Studium folgen. Aufgrund meines bis jetzt nicht ganz gradlinigen Lebensweges bin 
ich nun stolz und dankbar Deutschlandstipendiatin zu sein.

Annika Meier
Studiengang: Rechtswissenschaft
Abschluss: Staatsexamen | Semester: 7
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Moin! Ich bin Julia Müller - Lehramtsstudentin und kann Witze über meinen Namen nicht mehr 
hören. Das dafür verantwortliche Känguru von Marc-Uwe Kling empfehle ich als Germanistin 
trotzdem als Lektüre! In meinem M. Ed. möchte ich nicht nur mein Engagement im StugA Ger-
manistik aufrechterhalten, sondern mich auch weiterhin mit spannenden Fragestellungen vor 
allem in Bezug auf meine Leidenschaft - den Literaturwissenschaften auseinandersetzen.

Julia Müller
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich fühle mich geehrt, das Deutschlandstipendium nun ein weiteres (drittes) Jahr zu erhalten. 
Diese Auszeichnung bedeutet für mich die Honorierung meiner persönlichen, fachlichen Fä-
higkeiten und die Wertschätzung meines sozialen Engagements. Das Deutschlandstipendium 
spornt mich an weiterhin über den Tellerrand hinaus zu blicken und die Dinge zu verfolgen, die 
mir am Herzen liegen. Dafür bin ich äußerst dankbar.

Janina Pecht
Studiengang: Rechtswissenschaft
Abschluss: Staatsexamen | Semester: 9

Über die Weiterförderung des Deutschlandstipendiums bin ich sehr dankbar, denn erst durch 
dieses werden meine Engagements außerhalb der Universität möglich gemacht. Durch das 
Stipendium kann ich mein sozialpolitisches, ehrenamtliches Engagement weiter betreiben und 
sehe da aufgrund meines vorherigen Erststudiums (Sozialrecht B.A.) auch meine berufliche 
Zukunft. Vielen Dank!

Nils Preisberger
Studiengang: Rechtswissenschaft
Abschluss: Staatsexamen | Semester: 5

Ich freue mich sehr über die Weiterförderung durch das Deutschlandstipendium 2022/23. Da-
durch kann ich neben dem Studiums, mein Engagement als Alltagsassistent für Senior*innen  
in Bremen fortführen. Vielen Dank dafür!

Hannes Rindelhardt
Studiengang: Soziologie & Erziehungs- und Bildungswissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 3
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Die Frage nach einer gerechten Gestaltung unseres Gesundheitssystems beschäftigt mich 
seit vielen Jahren sowohl beruflich wie ehrenamtlich. Stipendiatin des Deutschlandstipen-
diums zu sein, bedeutet für mich für das nun anstehende Masterstudium meine begleitende 
Berufstätigkeit frei von wirtschaftlichen Zwängen wählen zu können und an diesem Interesse 
ausrichten zu können. Insbesondere freue ich mich auch auf eine vielfältige ideelle Förderung.

Marianne Schaaf
Studiengang: Public Health - Gesundheitsvorsorge, Ökonomie und -Management
Abschluss: Master | Semester: 3

Im Filmbereich konnte ich mit meinen internationalen Projekten viele Erfahrungen sammeln. 
In Zusammenarbeit mit der Ukraine habe ich einen Film gedreht, der auf dem Bremer Filmfest 
den 1. Preis erhalten hat. Zudem sind weitere Filmprojekte, im Auftrag des Bremer Kulturse-
nats, entstanden. Neben meinem Interesse in Film und Medien arbeite ich als Online-Redakteu-
rin für die Campus Eule und engagiere mich ehrenamtlich für den Tierschutz.

Stefanie Schäfer
Studiengang: Kunstwissenschaft & Filmwissenschaft
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich spiele seit drei Jahren Roller Derby, aktuell bei den Meatgrinders Bremen (3. Bundesliga). Es 
ist schön sich gemeinsam mit anderen Frauen auf dem Spielfeld stark fühlen zu können, und 
den Kopf frei zu bekommen während des Trainings. Außerdem bin ich als Klimacoach tätig. Es 
ist wichtig darüber nachzudenken, wie man die soziale und ökologische Verantwortung ver-
wirklichen kann. Herzlichen Dank für die Förderung!

Julia Schlecht
Studiengang: Transkulturelle Studien
Abschluss: Master | Semester: 5

„Musik? Studier` lieber was Richtiges!“ Mein Erfolgsrezept besteht darin, Wissen leidenschaft-
lich zu vermitteln und so Begeisterung weiterzugeben. Aus dieser Motivation resultiert meine 
ungewöhnliche Fächerkombination, die ich wegen ihrer Abwechslung zwischen Logik und 
Kreativität schätze. Mit Engagement und Offenheit verfolge ich meine Ziele: Ob im Studium, 
Ehrenamt - oder im Rahmen des Deutschlandstipendiums, welches mich dabei unterstützt.

Johanna Schmieder
Studiengang: Lehramt für Gymnasien und Oberschulen – Chemie & Musikpädagogik
Abschluss: Master | Semester: 3
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Nachdem ich schon neben meinem Bachelorstudium zahlreiche Praxiserfahrungen im Thea-
ter- und Filmbereich sammeln konnte, bin ich froh, dass mein Masterstudiengang nun genau 
diese Verflechtung von Theorie und Praxis bietet. Ich freue mich sehr über die Möglichkeit 
weiterzulernen, mein Wissen in unterschiedlichste außeruniversitäre Kontexte einzubringen 
und umgekehrt auch verschiedenste Realitäten zurück in die Universität zu tragen.

Anna Schott
Studiengang: Transnationale Literaturwissenschaft: Literatur, Theater, Film
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich interessiere mich schon lange für das menschliche Verhalten und besitze zudem eine aus-
geprägte soziale Ader. Durch das Studium wird mir die Möglichkeit geboten, beide Aspekte nä-
her zu beleuchten, so dass ich später anderen Menschen mit Hilfe der erworbenen Kenntnisse 
helfen kann. Das Deutschlandstipendium nimmt mir eine große finanzielle Last ab, wodurch 
eine Fokussierung auf das Studium möglich ist. Dafür bin ich sehr dankbar!

Manuel Schubert
Studiengang: Psychologie
Abschluss: Master | Semester: 3

Neben der fachlichen Ausbildung im Studium sind für mich auch außerfachliche Werte sehr 
wichtig. Beispielsweise bringen mich eine hohe Disziplin und eine gesunde Ernährung in allen 
Lebensbereichen weiter. Ich freue mich ein weiteres Jahr Stipendiat zu sein und damit alle 
Möglichkeiten des Deutschlandstipendiums nutzen zu können. Das Deutschlandstipendium 
sehe ich als Wertschätzung und als Chance andere Fachrichtungen kennenzulernen.

Nils-Erik Schütte
Studiengang: Physik
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich studiere Inklusive Pädagogik, weil es mein Wunsch ist an einer inklusive Schule als Päda-
gogin zu arbeiten. Besonders spannend finde ich, dass der Studiengang für den Sekundarbe-
reich konzipiert ist und der Fokus daher auf der pädagogischen Arbeit mit älteren Kindern und  
Jugendlichen liegt. Das Deutschlandstipendium ist für mich ein Zeichen der Anerkennung und 
Wertschätzung für mein Studienfach und den Beruf der inklusiven Pädagogin.

Elisabeth Söller
Studiengang: Inklusive Pädagogik & English-Speaking Cultures
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Ich bin Ava, 30 Jahre alt und studiere Soziologie und Sozialforschung im Master an der Uni Bre-
men. Nach dem Studium strebe ich eine wissenschaftliche Karriere an und interessiere mich u. 
a. für soziale Ungleichheit, Migration und Kriminalität. Neben dem Studium absolvierte ich eine 
Ausbildung zur ehrenamtlichen Straffälligenhelferin und setze mich für ein vielfältiges gesell-
schaftliches Miteinander bei Start with a Friend e.V. ein.

Ava Stähler
Studiengang: Soziologie & Sozialforschung
Abschluss: Master | Semester: 5

Meine Interessen lagen immer in den Naturwissenschaften. Ich arbeite stets zielgerichtet und 
problemorientiert, um meine angestrebten Ziele zu erreichen. Ich möchte durch das Studium 
die Prozesse in und auf der Erde besser nachvollziehen können. Auch deren Einfluss auf die 
Menschen fasziniert mich. Das Deutschlandstipendium gibt mir die Möglichkeit schon jetzt 
Kontakte zu knüpfen, die wertvoll für mein Studium und mein Berufsleben werden können.

Hannes Stapmanns
Studiengang: Geowissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 5

Für mich bedeutet das Deutschlandstipendium, dass ich meine persönlichen Ziele verfolgen 
und mich besser auf das Wesentliche konzentrieren kann. Nach meinem erfolgreich abge-
schlossenen Bachelor in Elektrotechnik habe ich mich dazu entschlossen, Berufsschullehrer zu 
werden. In meiner Freizeit engagiere ich mich ehrenamtlich als Jugendtrainer in einem Schüt-
zenverein. Das Arbeiten mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen bereitet mir viel Freude.

Timo Stelter
Studiengang: Lehramt an berufsbildenden Schulen – Technik
Abschluss: Master | Semester: 4

Mein Name ist Jonas Stenkamp und ich darf nun bereits in der zweiten Runde vom Deutschland-
stipendium profitieren. Ich studiere Public Health/ Gesundheitswissenschaften und befinde mich 
aktuell im 5. Semester. Hier ist ein Praxissemester vorgesehen, weshalb ich für 3 Monate im Bundes-
ministerium für Gesundheit in Berlin arbeite und dort spannende und wertvolle Erfahrungen sam-
meln darf. In meiner Freizeit mache ich gerne Sport und Musik oder treffe mich mit Freunden. Zu-
sätzlich engagiere ich mich ehrenamtlich als Betreuer in einem Ferienlager in meiner Heimat in NRW.

Jonas Stenkamp
Studiengang: Public Health / Gesundheitswissenschaften
Abschluss: Bachelor | Semester: 5
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Als Ergotherapeutin sowie privat mit den Möglichkeiten und Grenzen unseres Gesundheits-
systems konfrontiert, möchte ich durch mein Studium einen Weg finden, meine Optimierungs-
ideen umzusetzen. Als Berufsverbandsmitglied unterstütze ich u.a. berufspolitische Interes-
sen. Ehrenamtlich bin ich als Vorstandsmitglied und Pressewartin meiner Tanzsportsparte 
sowie als Gründungsmitglied der ersten deutschen Thoracic-Outlet-Syndrom-Selbsthilfegrup-
pe tätig.

Tara Stenker
Studiengang: Public Health - Gesundheitsvorsorge, Ökonomie und -Management
Abschluss: Master | Semester: 5

Ein weiteres Jahr für das Deutschlandstipendium ausgewählt zu werden, ist eine große Ehre 
für mich. Neben der Möglichkeit mich voll auf mein Studium fokussieren zu können, bin ich sehr 
dankbar, etwas zu tun, dass mir Freude bereitet und dafür Anerkennung und Wertschätzung 
zu erhalten. Ich freue mich sehr darauf, weitere Erfahrungen zu sammeln und Kontakte ver-
tiefen zu können.

Mia Thye
Studiengang: Rechtswissenschaft
Abschluss: Staatsexamen | Semester: 7

Neben dem Studium engagiere ich mich ehrenamtlich als Anleiterin für psychisch belastete 
Menschen im Selbsthilfegarten e.V. und unterstütze zudem das ‚Junge Netzwerk‘ der ‚Stiftung 
für Verbundenheit‘, ein bürgerdiplomatisches Projekt des Auswärtigen Amts, um die Bezie-
hungen zwischen Deutschland und Lateinamerika zu stärken. Ich freue mich auf ein weiteres, 
inspirierendes Jahr als Deutschlandstipendiatin!

Magdalena Viebach
Studiengang: Lehramt an Gymnasien / Oberschulen
Abschluss: Master | Semester: 3

Ich freue mich riesig nun ein weiteres Jahr die Ehre zu haben, mich als Deutschlandstipendiatin 
bezeichnen zu dürfen. Es ist eine große Anerkennung für mich und eine Bestätigung, dass man 
sich auf einem guten, zukunftsorientierten Weg befindet. Ich hoffe, ich kann meinen Erwar-
tungen weiterhin gerecht werden und auch in den kommenden Semstern meinen Alltag aus 
Studium, Reiten, Freunden und Familie und natürlich auch Entspannung gerecht werden.

Dorothea Weise
Studiengang: Rechtswissenschaft
Abschluss: Staatsexamen | Semester: 7
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Ich heiße Niklas Weise und studiere jetzt seit einem Coronajahr an der Uni Bremen. Für mich 
bedeutet das Deutschlandstipendium, dass ich mich noch mehr für Projekte engagieren kann 
die mir wichtig sind. Zum Beispiel im Zusammenhang mit Inklusion, Europa und Studentischer 
Vertretung. Ich freue mich insofern Teil der Stipendiatinnenschaft zu sein!

Niklas Weise
Studiengang: Integrierte Europastudien
Abschluss: Bachelor Erststudium | Semester: 5

Als Mensch fülle ich verschiedene Rollen aus. Ich bin Vater, Partner und Mann, Pädagoge, 
Sportler und Student, Fotograf, Freund und Fußballfan, vielleicht noch einiges mehr, wenn man 
Menschen fragt, mit denen ich in Beziehung bin. Das Deutschlandstipendium ist eine Wert-
schätzung für mich. Es ist eine sehr hilfreiche finanzielle Unterstützung. Ich bin sehr dankbar 
und freue mich auf Impulse durch die gemeinsamen Treffen und neuen Bekanntschaften.

Miklas Wrieden
Studiengang: Inklusive Pädagogik - Grundschule
Abschluss: Bachelor | Semester: 3
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„Alumni der Universität Bremen e.V.“ ist das fachübergreifende Alumninetzwerk der Universität 
Bremen. 2006 als gemeinnützig gegründet ist er DIE Einrichtung, die sich um den Kontakt zwi-
schen ehemaligen Studierenden untereinander sowie zur Universität Bremen kümmert. Schon 
während Ihres Studiums können Sie dem Verein beitreten. Wir wollen auch Ihr Netzwerk sein. 
Nutzen Sie unsere Veranstaltungen, um sich während des Studiums mit denjenigen zu vernet-
zen, die bereits erfolgreich im Berufsleben stehen. Für Sie persönlich aber auch für von Ihnen 
verfolgte soziale und gesellschaftliche Projekte ergeben sich wertvolle Kontakte. Wir freuen 
uns, wenn sich bald auch eine Gruppe aktiver und ehemaliger Deutschlandstipendiaten bei uns 
zusammenfindet.

Alumni der Universität Bremen e. V.
Derk Schönfeld
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
alumni@uni-bremen.de | www.uni-bremen.de/alumni

Die AOK Bremen/Bremerhaven ist als gesetzliche Krankenversicherung mit über 275.000 Ver-
sicherten Marktführer im Land Bremen. Mit ihrer regionalen Struktur garantiert sie eine inno-
vative, umfassende Gesundheitsversorgung. Die AOK nutzt seit jeher viele Forschungsergeb-
nisse der Universität Bremen und ihrer lnstitute, finanziert und unterstützt Studien und stellt 
anonymisierte Daten für die Forschung zur Verfügung. Durch eine eigene Uni-Geschäftsstelle 
sind die Universität Bremen und die AOK Bremen/Bremerhaven eng verbunden und jederzeit 
für die Studierenden und Uni-Mitarbeiter erreichbar. Im Jubiläumsjahr 2021 beteiligte sich die 
AOK an der großen Uni-Ausstellung „WARUM? DARUM.“

AOK Bremen/Bremerhaven
Sascha Lameyer
Bürgermeister-Smidt-Straße 95, 28195 Bremen
sascha.lameyer@hb.aok.de | www.aok.de/Bremen

Wir sind eine der ersten Digitalagenturen Deutschlands. Seit Gründung inhabergeführt und 
ansässig in der Hansestadt Bremen, spezialisieren wir uns auf den deutschen Mittelstand. Wir 
entwickeln Webseiten, die höchsten Standards genügen, im Open Source CMS TYPO3. Con-
tent Marketing ist eine Kommunikations-Methode, bei der man Interessenten mit relevanten 
Inhalten überzeugt und nicht mit platter Werbung. Wir haben eine Methode entwickelt, die wir 
an der Universität Bremen unterrichten. Wir beschäftigen zahlreiche Journalisten, Videofach-
leute, Fotografen und Redakteure, um Inhalte für jeden Kunden selbst anfertigen zu können. 
Wir sind eine der ersten Content-Marketing-Agenturen und begleiten mittelständische Unter-
nehmen auf dem Weg zu einer kundenorientierten Kommunikation.

artundweise GmbH
Dirk Beckmann
Domshof 8-12, 28195 Bremen
we@artundweise.de | www.artundweise.de
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Die Baumeister-Stiftung für Chancengleichheit ist am 15. Juli 2021 als sechste Treuhandstiftung 
unter dem Dach der Stiftung der Universität Bremen gegründet worden. Neben der Förderung 
von Wissenschaft und Forschung will die Stiftung einen Beitrag zur Chancengleichheit und 
zum Abbau struktureller Benachteiligungen insbesondere aufgrund von Geschlecht und sozia-
ler Herkunft leisten. Unterstützt werden sollen deshalb vor allem weibliche Studierende, ganz 
besonders diejenigen mit schwierigeren Rahmenbedingungen (Erziehungs-/Pflegeaufgaben) 
oder die als Erste in ihrer Familie studieren. Daneben geht es um Forschungs- und Nachwuchs-
förderung auf den Gebieten ‚Zukunft der Arbeit‘ und ‚Soziale Sicherung‘ aus Genderperspekti-
ve. Ein Fokus soll dabei auf gesellschaftlichen Gerechtigkeits- und Teilhabefragen liegen.

Baumeister-Stiftung für Chancengleichheit
Dr. Hella Baumeister
Albrecht-Dürer-Straße 4, 28209 Bremen
kontakt@baumeister-stiftung.de | www.baumeister-stiftung.de

BBG und Partner ist seit der Gründung im Jahr 1996 auf das Recht der öffentlichen und priva-
ten Infrastruktur spezialisiert. Wir beraten bundesweit und international. Mit unseren Mandan-
ten gestalten wir die Verkehrs- und Energiewende hin zu einer nachhaltigen und klimagerech-
ten Infrastruktur und arbeiten fortwährend an der Modernisierung und Weiterentwicklung 
des Mobilitätssektors, der Energieinfrastrukturen sowie weiteren öffentlichen und privaten 
Infrastrukturen. Wir beraten umfassend zu öffentlichen Aufträgen, im Umwelt- und Planungs-
recht, im Energiewirtschaftsrecht, im Personenbeförderungsrecht, Eisenbahnrecht sowie im 
Beihilfenrecht. In diesen hochgradig regulierten Rechtsbereichen entwickeln wir für unsere 
Mandanten maßgeschneiderte und rechtssichere Konzepte.

BBG und Partner
Martina Schloter
Contrescarpe 75 A, 28195 Bremen
schloter@bbgundpartner.de | www.bbgundpartner.de

Bohn & Partner, Praxis für Psychologische Beratung, arbeitet auf unterschiedlichen Feldern: 
Einzel- und Paarberatung, Konfliktmanagement sowie Coaching. Dabei begleiten wir die 
Klienten bei der Erarbeitung ihrer individuellen Lösungen unter Aktivierung des vorhandenen 
Potentials. Eventuell vorhandene Wahrnehmungsblockaden werden gelöst und neue Selbstor-
ganisationsprozesse angestoßen. Dies erfordert zunächst den Verzicht auf schnelle Lösungen, 
das Aushalten von Unwägbarkeiten sowie das „sich Einlassen“ auf unsichere Prozesse. Lernen 
Sie die Situation des „noch nicht Wissens“ schätzen und erleben Sie, wie Sie aus dem Vorhan-
denen Ihre individuelle Lösung schaffen. Außerdem begleiten wir Sie auch gerne durch eine 
berufliche Neuorientierung.

Bohn & Partner Praxis für Psychologische Beratung
Bernd Bohn
Am Brennels 2, 28865 Lilienthal 
bbohn@uni-bremen.de
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Zweck der Stiftung sind die Förderung mildtätiger Zwecke im Sinne des § 53 AO und die För-
derung folgender gemeinnütziger Zwecke im Sinne des § 52 AO: Förderung von Wissenschaft 
und Forschung, von Kunst und Kultur und von Denkmalschutz und Denkmalpflege.
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Brigitte Bornemann-Stiftung Harry und Brigitte 

Bornemann-Stiftung

Harry und Brigitte Bornemann-Stiftung
Julia Schönfeld 
julia.schoenfeld@goehmann.de

Die Stiftung fördert Erziehung, Ausbildung, Wissenschaft und Forschung in den Fachbereichen 
Ingenieur- und Naturwissenschaften einerseits und Ökonomie und Ökologie andererseits. Sie 
vergibt Stipendien an finanzschwache Studierende vorrangig zur Förderung eines Erststu-
diums, weiterführende Studiengänge werden nur in besonderen Ausnahmefällen gefördert. 
Außerdem werden ausgewählte Projekte in Schulen, Hochschulen und Universitäten unter-
stützt. Die Brede-Stiftung wurde zu Ehren von Elisabeth und Jürgen Christian Brede (Eltern der 
Stifter) errichtet.

Brede Stiftung
Geschwister E. Dorothee Brede und Jürgen Chr. Brede
Emil-Trinkler-Straße 3 A, 28211 Bremen
info@brede-stiftung.de | www.brede-stiftung.de

BREKOM bietet als Partner für Kommunikation und Sicherheit Geschäftskunden individuell 
durchdachte 360° Solutions in den Bereichen IT, Communication, Managed Services und 
Safety & Security an. Als Tochterunternehmen der EWE TEL GmbH verbindet sich bei BREKOM 
die persönliche Nähe eines mittelständischen Unternehmens mit der Leistungsfähigkeit eines 
Konzerns. Mit der Expertise von über 140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem Stamm-
sitz in Bremen sowie aus der Niederlassung Ostwestfalen-Lippe (Paderborn und Bielefeld) 
findet BREKOM im Dialog mit dem Kunden hochwertige Lösungskonzepte, die optimal zum 
Kundenbusiness passen und sich auch langfristig als leistungsstark erweisen. Weitere Informa-
tionen finden sich im Internet unter www.brekom.de.

BREKOM GmbH
Nicole Hantel
Am Weser-Terminal 1, 28217 Bremen
nhantel@brekom.de | www.brekom.de
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Die Bremer Umweltinstitut Gesellschaft für Schadstoffanalytik und Begutachtung 
mbH versteht sich als modernes Dienstleistungsunternehmen. Von der Beratung über 
die Durchführung notwendiger Messungen bis hin zur Bewertung bzw. Begutachtung 
übernehmen wir die komplette Bearbeitung Ihres Problems. Durch die Arbeitsschwerpunkte 
der instrumentellen Schadstoff-Spurenanalytik sowie Begehungen, Probenahmen, Begutach-
tung und Bewertung durch unsere Sachverständigen sowie auf der Basis von Forschungspro-
jekten und jahrelanger Erfahrung können wir unseren Klienten eine umfassende und interdiszi-
plinäre Betreuung anbieten.

Bremer Umweltinstitut GmbH
Dr. Norbert Weis
Fahrenheitstraße 1, 28359 Bremen
weis@bremer-umweltinstitut.de | www.bremer-umweltinstitut.de

Mit etwa 172.000 Mitgliedern ist die Bremische Evangelische Kirche eine der kleineren Lan-
deskirchen im Bereich der EKD. Sie hat eine lange protestantische Tradition. Ihre 58 Gemein-
den sind weitgehend selbstständig. Darum hat sich in Bremen auf kleinem Raum eine bunte 
Gemeindelandschaft entwickelt: Es gibt reformierte, lutherische, unierte und sich einfach 
evangelisch nennende Kirchengemeinden. Unterschiedliche theologische Profile prägen die 
Kirchenlandschaft. Wir sind eine fortbildungsfreundliche Stadtkirche der kurzen Wege. Mehr 
erfahren Sie auf unserer Website: www.kirche-bremen.de

Bremische Evangelische Kirche
Pastorin Christine Kind
Franziuseck 2 – 4, 28199 Bremen
christine.kind@kirche-bremen.de | www.kirche-bremen.de

Solides und nachhaltiges Wachstum führt zu gemeinsamem Erfolg – nach diesem Grundsatz 
arbeitet die COLLEGIUM Vermögensverwaltungs AG für Familien, Firmen und immer mehr Stif-
tungen. Als Unternehmen steht COLLEGIUM zu seiner gesellschaftlichen Verantwortung: Gern 
fördern wir seit Jahren das Deutschlandstipendium der Universität Bremen – mehr dazu unter 
www.collegium-ag.de/engagement.

COLLEGIUM Vermögensverwaltungs AG
Ines Furche
Am Wall 149/150, 28195 Bremen
if@collegium-ag.de | www.collegium-ag.de
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Das Stipendium von StipendiatInnen für StipendiatInnen ist eine Tradition, die sich in den letzten 
Jahren etabliert hat. Die StipendiatInnen spenden einen kleinen Betrag ihres Stipendiums. Diese 
Geste soll zeigen, wie dankbar wir als StipendiatInnen für die monatlichen 300 Euro Fördergel-
der sind. Dadurch ergeben sich für uns Freiräume für das Studium und/oder ein ehrenamtliches 
Engagement, sodass wir der Gesellschaft etwas zurückgeben können. Wir sind uns einig, dass 
das Deutschlandstipendium viele Chancen eröffnet: Es entstehen nicht nur Netzwerke zwi-
schen engagierten Studierenden und Fördernden, sondern auch ein interdisziplinärer Austausch 
und gemeinsame Projekte unter StipendiatInnen. Wir glauben daran, dass diese Chancen mög-
lichst vielen Menschen offenstehen sollten. Danke an alle, die uns dabei unterstützt haben!

DeutschlandstipendiatInnen Jahrgang 2021/2022

DOLLE ist ein deutsches Familienunternehmen mit Sitz in Bremen und Produktionsstandorten 
in Europa. Vertriebsgesellschaften befinden sich in Dänemark, den USA, Großbritannien, Bel-
gien und Polen. Das Unternehmen gehört zu den Marktführern für Bodentreppen, Raumspar-
treppen und Geländersysteme aus Aluminium und Edelstahl in Europa. Gegründet wurde die 
Gebr. DOLLE GmbH 1951 durch Carl Dolle. Ab den 1980er Jahren kam zur anfänglichen Han-
delstätigkeit die eigene Produktion von Treppen hinzu. Das Produktsortiment umfasst neben 
Bodentreppen, Wohnraumtreppen und Geländern in einem zweiten Segment Baukunststoffe, 
Industriekunststoffe und technische Kunststoffe über den DOLLE Kunststoffgroßhandel. In den 
letzten Jahren wurde der Bereich E-Commerce forciert. Online-Shops für Treppen und Kunst-
stoffe ergänzen das Handelsgeschäft.

Gebr. Dolle GmbH
Matthias Dolle
Rockwinkeler Landstraße 117, 28325 Bremen
info@dolle.de | www.dolle.de, www.dolle-kunststoff.de

Rolf Drechsler ist seit 2001 Professor für Informatik an der Universität Bremen und vertritt 
das Arbeitsgebiet Rechnerarchitektur. Seit 2011 ist er darüber hinaus Direktor im Deut-
schen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) in Bremen und leitet dort den 
Forschungsbereich Cyber-Physical Systems. Zuvor arbeitete er bei der Siemens AG in der 
Technologieentwicklung und am Institut für Informatik der Albert-Ludwigs-Universität in Frei-
burg/Breisgau. Sein Studium der Informatik hatte er an der Goethe-Universität in Frankfurt/
Main 1992 absolviert, wo er 1995 auch promovierte. Rolf Drechslers Forschungsschwerpunkte 
liegen auf der Entwicklung von Algorithmen und problemspezifischen Datenstrukturen im 
computergestützten Schaltkreis- und Systementwurf.

Prof. Dr. Rolf Drechsler
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
drechsler@uni-bremen.de | www.rolfdrechsler.de
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Ursula und Manfred Fluß
Gabriel-Seidl-Str. 2, 28209 Bremen
Manfred.Fluss@web.de

GESTRA ist ein international führender Hersteller von Armaturen und Regelungstechnik für die 
Dampf- und Energiewirtschaft. Wir konzentrieren uns darauf, unseren Kunden komplette Pro-
blemlösungen und Systeme hoher Zuverlässigkeit zu bieten. Eingebunden ist GESTRA in die 
Spirax-Sarco Engineering plc., einer internationalen Maschinenbaugruppe mit Sitz in Chelten-
ham, Großbritannien.

Gestra AG
Dirk Schulz 
Münchener Straße 77, 28215 Bremen
www.gestra.de
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Barbara Grobien 
Hohenkampsweg 12 A, 28355 Bremen
barbara@grobien.com
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Hanseatisches Metallhandelsunternehmen, das sich in den letzten 20 Jahren auf die Herstel-
lung und den Vertrieb von Titanprodukten spezialisiert hat. Die komplette Produktionskette 
der Umarbeitung von Titanschwamm zu Stangen, Walzdraht und Gussblöcken liegt in unserer 
Hand. Über unsere Schwesterfirma Titanium Solutions GmbH bieten wir kundenspezifische 
Schmiedeteile für Automotive, Medizin, Offshore, Verpackungsindustrie und Ultraschallan-
wendungen an. Hierzu gehört auch die komplexe Weiterverarbeitung und Umarbeitung von 
Schmiedeteilen wie Freiform- und Gesenkschmieden.

Hanseatische Waren Handelsgesellschaft
Robert Hempel
Am Wall 127, 28195 Bremen
robert.hempel@tibar.de | www.tibar.de

Der Stifter, Herr Dr. med. Karl-Dieter Heines, war Eigner der Klinik Dr. Heines, die 1990 veräußert 
wurde. Ein beträchtlicher Teil des Erlöses floss in die gemeinnützige Stiftung die 1992 gegrün-
det wurde. Seit 2002 leitet sein Sohn, Dr. med. Wolfgang Heines, als Kuratoriumsvorsitzender 
die Stiftung. Das Ziel der Stiftung ist die Förderung von Projekten im Raum Bremen in den Be-
reichen Wissenschaft und Forschung, Jugendhilfe und Kriminalitätsvorbeugung, öffentliches 
Gesundheitswesen und die Unterstützung hilfsbedürftiger Personen. Einzelne Projekte sollten 
innovativ und nachhaltig sein, einen möglichst großen Personenkreis betreffen und neben 
einer guten Vernetzung auch ein hohes Maß an Eigeninitiative der Antragsteller aufweisen.

Stiftung Dr. Heines
Dr. Wolfgang Heines
Contrescarpe 20, 28203 Bremen
info@stiftung-dr-heines.de | www.stiftung-dr-heines.de

Die Karin und Uwe Hollweg Stiftung fördert gemeinnützige Institutionen im Bereich Kunst, 
Kultur und Denkmalpflege.

Karin und Uwe Hollweg Stiftung
Karin Hollweg
Altenwall 6, 28195 Bremen
office@hollweg-stiftung.de
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Die Zahnarztpraxis Dres. Holstermann beteiligt sich seit mehr als 40 Jahren gerne regelmäßig 
an lokalen und überregionalen sozialen Projekten.

Gemeinschaftspraxis Dres. Holstermann
Crüsemannallee 78, 28213 Bremen
www.praxis-dr-holstermann.de

IPSEN LOGISTICS steht für komplexe logistische Dienstleistungen aus einer Hand – kunden-
orientiert, individuell und zuverlässig. Geboten wird die gesamte logistische Palette: See- und 
Luftfracht, Projekt- und Lagerlogistik, Zollabwicklung und Exportverpackung. Die besondere 
Stärke des Unternehmens liegt im Speziellen: Projektabwicklung, Sammelladungsdienste, 
Spezialverkehre für sensible Güter, 3PL-Konzepte sowie zeitkritische Logistik bilden fachliche 
Schwerpunkte, Afrika, Asien, Südamerika und Australien/Neuseeland unsere geographischen 
Schwerpunkte. Langjährige Logistik-Erfahrung gepaart mit fundiertem Fachwissen, Engage-
ment und Kreativität bildet dabei die Grundlage für optimal auf Kundenanforderungen abge-
stimmte Logistiklösungen.

IPSEN LOGISTICS HOLDING GmbH & Co. KG
Eduard Dubbers-Albrecht
Konsul-Smidt-Straße 8 L, 28217 Bremen
e.dubbers-albrecht@ipsenlogistics.com | www.ipsenlogistics.com

KAEFER bietet umfassende Dienstleistungen und technische Lösungen an, um die Integrität, 
den Wert sowie die Lebensdauer von Anlagen zu sichern. Mit seinem Leistungsportfolio rund 
um Isolierung, Zugangslösungen, Oberflächenschutz, passiver Brandschutz, elektro-mecha-
nische und spezialisierte Dienstleistungen sowie Innenausbau nimmt KAEFER weltweit eine 
führende Position ein und spielt eine wichtige Rolle bei der Gestaltung einer nachhaltigen, 
energieeffizienten Zukunft. KAEFER ist eine moderne, multinationale Gruppe mit mehr als 
30.000 Mitarbeitern auf der ganzen Welt und unterstützt seit mehr als 100 Jahren den Erfolg 
seiner Kunden mit technischen Wissen und zuverlässiger Effizienz. Weitere Informationen 
finden Sie auf www.kaefer.com.

KAEFER SE & Co. KG
Meike Albrecht
Marktstraße 2, 28195 Bremen
csc@kaefer.com | www.kaefer.com
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Privat gründeten Dr. Rita Kellner-Stoll und Reiner Stoll 2012 die KELLNER & STOLL-STIFTUNG 
FÜR KLIMA UND UMWELT als Treuhandstiftung der Stiftung der Universität Bremen. Die KELL-
NER & STOLL-STIFTUNG verbindet mit ihrem Stiftungszweck große Herausforderungen für die 
Zukunft: 1. die Förderung von Bildung, Wissenschaft und Entwicklung; 2. die Rücksichtnahme 
heutiger auf die Bedürfnisse künftiger Generationen; 3. die Notwendigkeit von Umwelt-, Klima- 
und Ressourcenschutz. Die Stiftung ist damit der nachhaltigen Entwicklung verpflichtet. Dies 
bildet sich klar im Fördergeschehen ab. Das Deutschlandstipendium im Themenfeld Natur und 
Umwelt stellt ein Beispiel dar. Der seit 2016 mit der Universität Bremen, dem Leibniz-Zentrum 
für Marine Tropenforschung und dem Alumni der Universität Bremen e. V. ausgelobte >CAMPUS 
PREIS: Forschen für nachhaltige Zukunft< ist ein weiteres.

KELLNER & STOLL-STIFTUNG FÜR KLIMA UND UMWELT
Dr. Rita Kellner-Stoll
Großbeerenstraße 82, 28211 Bremen
info@stiftung-klima-umwelt.org | www.stiftung-klima-umwelt.org

Die KIESERLING Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts, die nach dem 
Stiftungsgesetz des Landes Bremen errichtet worden ist. Der Stiftungszweck ist die Förde-
rung von Wissenschaft und Forschung, Erziehung und Bildung im Bereich der Verkehrswirt-
schaft und Logistik. 2004 wurde die KIESERLING Stiftung durch Karsten Kieserling gegründet, 
welcher seine Unternehmensanteile an der Kieserling Logistikgruppe in die Stiftung einge-
bracht hat. Die Stiftung fördert das Deutschlandstipendium.

KIESERLING Stiftung
Dr. Klaus J. Starke
Violenstraße 13, 28195 Bremen
info@kieserling-stiftung.de | www.kieserling-stiftung.de

Pranjal Kothari ist Vorstand und Chief Digital Officer der Sparkasse Bremen. Er beschäftigt sich 
gerne mit der Zukunft der Finanzbranche – und die damit verbundenen Themen wie Innova-
tion, Digitalisierung, New Work und Transformationsprozesse.

Pranjal Kothari
Moorkuhlenweg 15a, 28357 Bremen
Pranjal@Pranjal.org
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Monika und Gerd-Rüdiger Kück 

Im September 1971 gehörte ich zu den ersten berufenen Hochschullehrer:innen. Meine Fach-
bezeichnung: Allgemeine Soziologie und Rechtssoziologie. Bis 2010 arbeitete ich hier, das 
erste Jahrzehnt im Fachbereich Rechtswissenschaft, anschließend im Studiengang Soziologie. 
Durchgängig beackerte ich sozialwissenschaftlich die Bereiche Recht und Kriminalität, Ge-
schlecht und Sexualität. Gegenwärtig (2022/2023) schreibe ich ein Buch über die Begegnung 
von Jurisprudenz und Soziologie vom Ende des 19. Jhdts. bis heute. Die Univ. Bremen hat hier 
nach 1971 eine herausragende Rolle gespielt. Zuletzt gab ich (mit anderen) folgende Bücher 
heraus: Sexualität und Strafe (2016); Homosexualitäten und Altern (2016); Georg Simmel und 
das Leben in der Gegenwart (2018); Lexikon zur Soziologie (6. Aufl., 2020).

Prof. Dr. Rüdiger Lautmann
Lindauer Straße 7, 10781 Berlin
lautmann@uni-bremen.de | www.lautmann.de

Die Luers-Stiftung fördert Bildungs- und Ausbildungsprojekte im Inland und international.
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Luers Stiftung 
Gerd Luers
Klugkiststraße 6, 28209 Bremen
gerdluers@t-online.de
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Die gemeinnützige Manfred und Ursula Fluß-Stiftung wurde 2015 als Treuhandstiftung unter 
dem Dach der Stiftung der Universität Bremen gegründet. Ihr Zweck ist die Förderung der 
Wissenschaft und der Forschung, insbesondere durch die Förderung von Forschung und Leh-
re an der Universität Bremen sowie die des wissenschaftlichen Nachwuchses.

Manfred und Ursula Fluß-Stiftung
Manfred Fluß
manfred.fluss@web.de | www.uni-bremen.de/fluss-stiftung

Man kann nicht alles selbst beherrschen. Gerade wenn es um komplexe Themen wie Finanzen 
geht. Gut, wenn du jemanden hast, der dir dabei hilft. MLP ist dein Gesprächspartner in allen Fi-
nanzfragen – im Studium und danach. Ausgehend von deinen Vorstellungen und Wünschen zeigen 
wir dir, wie du zum Beispiel dein Studium günstig finanzierst, dein Auslandspraktikum absicherst 
oder fürs Alter richtig vorsorgst. Die meisten MLP Berater haben selbst studiert und wissen genau, 
worauf es ankommt. Sie geben wertvolle Tipps aus der Praxis an dich weiter – für deine Finanzen, 
aber auch für deine Karriere. Damit du in Bewerbungsgesprächen und Assessment Centern gut 
dastehst. Damit du sofort potenzielle Arbeitgeber finden oder deine Verdienstmöglichkeiten re-
cherchieren kannst. Kurz: Damit du genau den Job machen kannst, den du auch machen willst.

MLP Finanzberatung SE
Patrick Koy
Herrlichkeit 4, 28199 Bremen
patrick.koy@mlp.de | www.mlp.de

 

 

Conrad Naber Stiftung
Martin Naber c/o NTH Schiffahrts GmbH + Co. KG 
Bahnhofstraße 18, 28865 Lilienthal
nth-kg@t-online.de
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Die Peter Franz Neelmeyer-Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung im Lande Bremen, 
gegründet im Jahre 2004 von der Bankhaus Neelmeyer AG. Der Name der Stiftung geht 
zurück auf den Gründer des Bankhauses, Peter Franz Neelmeyer, ein Bremer Kaufmann und 
Gründungsmitglied der Bremischen Börse. Zweck der Stiftung ist ausschließlich die Förderung 
von Wissenschaft und Forschung im Lande Bremen, traditionell mit dem Fokus auf die so-
genannten MINT-Fächer. Gefördert wird durch die Vergabe finanzieller Mittel an wissenschaft-
liche Projekte und Einrichtungen, darüber hinaus aber auch durch die Vergabe eines Förder-
preises, mit dem im Einzelfall besonders hervorstechende Leistungen von Wissenschaftlern 
aus und im Lande Bremen gewürdigt werden.
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Neelmeyer-Stiftung

Peter Franz Neelmeyer-Stiftung
Am Markt 14 – 16, 28195 Bremen
pfnstiftung@neelmeyer.de

Die OLB-Stiftung wurde anlässlich des 125jährigen Jubiläums der Oldenburgische Landesbank 
AG (OLB) im Jahr 1994 gegründet. Die Bank folgte damit einer seit Jahrzehnten bestehenden 
Tradition, sich über ihren Geschäftszweck im engeren Sinn hinaus für die Entwicklung ihres 
Geschäftsgebietes im Nordwesten Deutschlands einzusetzen. Zweck der OLB-Stiftung ist es 
Kultur, Wissenschaft und den Umweltschutz zu fördern. Im Mittelpunkt der Stiftungsarbeit ste-
hen Projekte, bei denen die Stärken der Weser-Ems-Region hervorgehoben werden und mit 
denen die Entwicklung des Nordwestens neue Ideen und Impulse erhält. Dabei ist die Förde-
rung von Bildung und Wissenschaft ein Hauptanliegen.

OLB-Stiftung
Kathrin Meyer
Stau 15/17, 26122 Oldenburg
stiftung@olb.de

Wir – OMNILAB – versorgen als Laborhändler und Servicedienstleister unsere Kunden aus 
Industrie und Forschung mit Laborbedarf wie Laborgeräten, Verbrauchsmaterial, Chemikalien. 
Für uns stehen die individuellen Kundenanforderungen an oberster Stelle und genau des-
wegen haben wir uns auf Serviceleistungen wie E-Procurement, Laborplanung, Leasing oder 
Wartung spezialisiert. Das hilft uns dabei den Laboralltag und die Prozesse in der Lieferkette 
durch integrative Lösungen zu optimieren. In der OMNILAB Gruppe arbeiten 130 Kolleg:innen 
an insgesamt 6 Standorten im In- und Ausland.

OMNILAB-LABORZENTRUM GmbH & Co. KG
Joachim Jürgens
Robert-Hooke-Straße 8, 28359 Bremen
info@omnilab.de
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Der Rector’s Circle wurde im Jahr 2006 gegründet. Die Mitglieder, ausgewählte Personen 
aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur, darunter zahlreiche Alumni, unterstützen die 
Universität ehrenamtlich mit professionellem Blick von außen in unterschiedlichen Fragen der 
Strategie und Kommunikation und setzen sich als Botschafter für ihre Belange in der Öffent-
lichkeit ein.

Rector’s Circle
Evelyn Bertz
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
evelyn.bertz@vw.uni-bremen.de

Jahrzehntelang gehörte die Martin Brinkmann AG in Bremen mit annähernd 6.000 Beschäf-
tigten und einem Milliardenumsatz zu den größten und erfolgreichsten Unternehmen Nord-
deutschlands. Geführt wurde die Aktiengesellschaft von Wolfgang Ritter, Vorsitzender des 
Vorstandes und Alleininhaber. Um 1970 erwarb der weltweit engagierte Rupert-Konzern die 
Aktienmehrheit bei Brinkmann, Wolfgang Ritter ging in den Ruhestand und zeigte sich seiner 
Vaterstadt gegenüber dankbar mit einer Stiftung. Ihm war daran gelegen, die Wissenschaft 
und den akademischen Nachwuchs zu fördern. Seine Stiftung finanziert u. a. die Bremer Uni-
versitäts-Gespräche und vergibt alljährlich den Wolfgang-Ritter-Preis.

Wolfgang-Ritter-Stiftung
Prof. Dr. Christoph Löffler
c/o Fides Treuhand GmbH & Co. KG, Birkenstraße 37, 28195 Bremen
www.wolfgang-ritter-stiftung.de

Gegründet 2002, als 7. Bremer Rotary Club (aktuell gibt es in der Hansestadt acht). Aktuell 57 
männliche und weibliche Mitglieder. Wir waren Bremens erster gemischter Club.Wir fühlen 
uns dem rotarischen Ziel des selbstlosen Helfens verpflichtet. Dies drückt sich unter anderem 
durch jährliche Spenden im Umfang von rund 25.000 Euro zugunsten humanitärer, sozialer und 
kultureller Zwecke sowie Hilfestellungen für gesellschaftlich Benachteiligte aus. Auch unter-
stützen wir seit Jahren das Projekt „Deutschlandstipendium“.Unser Clubleben zeichnet sich 
durch die Pflege der Freundschaft, Interesse an Perspektiv-Erweiterung (auch durch externe 
Vorträge) sowie durch sehr häufiges Einbeziehen der Partnerinnen und Partner aus.

Rotary Club Bremen-Bürgerpark
https://bremen-buergerpark.rotary.de
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Rotary Clubs sind international verbreitete Service-Clubs, zu denen sich Angehörige verschie-
dener Berufe unabhängig von politischen und religiösen Richtungen zusammengeschlossen 
haben, sich regelmäßig treffen und austauschen. Rotary Clubs leisten humanitäre Dienste, 
Einsatz für Frieden und Völkerverständigung und fördern unterschiedlichste soziale und ge-
sellschaftliche Projekte.

Rotary Club Bremen-Hansa
Prof. Dr. Jürgen Gutowski
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
gutowski@ifp.uni-bremen.de | https://bremen-hansa.rotary.de

Der RC Bremen-Roland ist der zweitälteste von acht Bremer Rotary Clubs und feierte 
2019/2020 sein 60-jähriges Clubjubiläum.

Rotary Club Bremen-Roland
c/o Atlantic Grand Hotel Bremen, Bredenstraße 2, 28195 Bremen
laufer@bremerwerkgemeinschaft.de 
https://bremen-roland.rotary.de

Der RC Bremen-Weser wurde am 4. Dezember 1979 von den Clubs RC Bremen, RC Bremen-
Roland, RC Bremen-Vegesack und RC Bremen-Hansa gegründet und am 29. Februar 1980 ge-
chartert. Er hat heute 68 Mitglieder. Das wöchentliche Meeting findet Dienstags um 13:00 Uhr 
im Park Hotel, Bremen statt.

Rotary Club Bremen-Weser
Frau Prof. Dr. Yasemin Karakasoglu
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
karakasoglu@uni-bremen.de | https://bremen-weser.rotary.de
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Unter dem Motto BEWEGUNG BILDET – BILDUNG BEWEGT setzen wir auch in diesem Jahr 
unsere Förderung geeigneter Stipendiaten fort.

Rotary Club Syke
Rüdiger Blankenagel
https://syke.rotary.de

Santander setzt sich in 15 Ländern für eine nachhaltige und soziale Entwicklung ein.  
Dazu unterstützt Santander Hochschulbildung mehr als jedes andere Privatunternehmen  
und fördert Höhere Bildung bereits seit 25 Jahren über die Globale Unternehmenseinheit  
Santander Universities. Um höchstes Niveau zu erreichen, arbeitet der Unternehmensbereich 
mit ausgewählten Universitäten und Partnern zusammen. 2021 hat Santander Universitäten  
allein in Deutschland 1.200 Stipendien vergeben, darunter das Deutschlandstipendium. Über 
die Online-Plattformen Santander Scholarships (becas-santander.com) und Santander X  
(santanderx.com) werden regelmäßig globale Stipendienprogramme, Entrepreneur-Challeng-
es und andere Förderprogramme für Studium und Karriere angeboten.

Santander Universitäten
Christian Schmitt | Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach
christian.schmitt@santander.de
www.santander.de/ueber-santander/santander-universitaeten
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Es handelt sich um eine Foundation eines Bremers.

Simpey FoundationSimpey FoundationSimpey 

FoundationSimpey Foundation Simpey Foun-

dation Simpey Foundation Simpey Foundation 
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dation Simpey Foundation Simpey Foundation 

Simpey Foundation Simpey Foundation

Simpey Foundation 

Die Sparkasse Bremen – Als Freie Sparkasse 1825 von Bremer Bürgern gegründet, zählt sie zu 
den größten deutschen Sparkassen. Ihren Privatkundinnen und –kunden bietet die Sparkasse 
Bremen mehrfach ausgezeichnete Beratungsleistungen rund ums Sparen und Finanzieren so-
wie zu Vorsorge- und Immobilienthemen. Über Generationen hinweg ist die Sparkasse Bremen 
mit ihren Kundinnen und Kunden verbunden und verzichtet dabei auf Gewinnmaximierung. 
Vielmehr investiert sie einen erheblichen Teil ihrer Erträge in die Lebensqualität der Bremerin-
nen und Bremer – vom Kindergarten über den Sportverein bis zu den großen kulturellen High-
lights der Stadt. Jede Kundin, jeder Kunde der Sparkasse Bremen verbessert so gleichzeitig 
die Lebensqualität in seinem Stadtteil und in ganz Bremen. Besonderes Augenmerk gilt dabei 
der Förderung von Kindern und Jugendlichen.

Die Sparkasse Bremen AG
Nicola Oppermann | Universitätsallee 14, 28359 Bremen
nicola.oppermann@sparkasse-bremen.de 
www.sparkasse-bremen.de

„Mein stetiges Bestreben ist es, Dinge zu verändern und einen Zusammenhang zwischen 
unternehmerischem und gesellschaftlichem Engagement zu knüpfen. Das Deutschlandstipen-
dium ist für die EUROPA-CENTER Uwe Heinrich Suhr Stiftung eine ausgezeichnete Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer akademischen Ausbildung zu fördern. Unser Ziel ist es, soziale und 
gesellschaftliche Aufgaben zu fördern sowie Wissenschaft und Forschung zu unterstützen“, 
so Uwe Heinrich Suhr. Neben dem Deutschlandstipendium betreut die gemeinnützige Stiftung 
mehrere Projekte aus dem Bereich Bildung, Erziehung und Kunst im öffentlichen Raum, insbe-
sondere an den EUROPA-CENTER Standorten.

EUROPA-CENTER Uwe Heinrich Suhr Stiftung
Uwe Heinrich Suhr
Hammerbrookstraße 74, 20097 Hamburg
info@europa-center.de | www.uhs-stiftung.de



58

Die Zahnrad- und Getriebefabrik Tandler ist Hersteller von hochpräzisen Getrieben und Zahn-
rädern, welche weltweit eingesetzt werden. Mit über 200 Mitarbeitern fertigen und entwickeln 
wir im Kundenauftrag hochwertige Antriebselemente und Getriebebaugruppen.Im Laufe der 
letzten zwei Jahrzehnte hat die Firma Tandler vielen Studenten der Universität Bremen und 
anderen Hochschulen die Möglichkeit gegeben, durch Praktika, Studiensemester, Diplom-, 
Bachelor- oder Masterarbeiten ihre für das Leben nach dem Studium notwendige Praxis zu be-
kommen.

Tandler Zahnrad- und Getriebefabrik GmbH & Co. KG
Kornstraße 297 – 301, 28201 Bremen
www.tandler.de

Liebe*r Stipendiat*in, wir gratulieren dir ganz herzlich zu deinem Erfolg! Da Nachwuchsför-
derung einen hohen Stellenwert bei team neusta genießt, freuen wir uns, junge Nachwuchs-
talente an der Universität Bremen durch das Stipendium zu unterstützen. team neusta ist eine 
digital family: In unserem Unternehmensverbund arbeiten rund 1200 kreative Köpfe tagtäglich 
an der Umsetzung individueller Projekte – stets mit dem Blick auf die digitale Gegenwart und 
Zukunft. Unsere Unternehmenskultur setzt auf flexible Strukturen, Verantwortung und gegen-
seitiges Vertrauen. Die agilen und interdisziplinären Teams arbeiten offen, transparent und mit 
dem Ziel, das beste Ergebnis für unsere Kund*innen zu erzielen. Wir stellen uns jeder digitalen 
Herausforderung! Dabei setzen wir auf kurze Entscheidungswege und bilden die gesamte 
digitale Wertschöpfungskette innerhalb der digital family ab. Wenn auch du ein Teil von team 
neusta werden möchtest, melde dich bei uns. Wir freuen uns auf dich!

team neusta GmbH
Melanie Otten
Konsul-Smidt-Straße 24, 28217 Bremen
m.otten@neusta.de | www.team-neusta.de
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Reiner Thöle 
Utbremer Ring 215, 28215 Bremen
maurus12@t-online.de
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Die Stiftung der Universität Bremen gibt Privatpersonen, Stiftungen, Vereinen, Verbänden und 
Unternehmen die Möglichkeit, sich langfristig und nachhaltig für die Förderung von Forschung 
und Lehre in Bremen zu engagieren. Die Stiftung trägt dazu bei, an der Universität Bremen zu-
kunftsweisende Forschungsfelder zu erschließen, neue Ansätze in der Lehre zu ermöglichen, 
den wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern und die Kommunikation von Wissenschaft in 
die Öffentlichkeit zu unterstützen.

Stiftung der Universität Bremen
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen
stiftung@vw.uni-bremen.de | www.uni-bremen.de/stiftung

Der Verein Deutscher Ingenieure VDI e. V. mit seinem Sitz in Bremen erstreckt seinen Zustän-
digkeitsbereich von Bremen über Oldenburg nach Emden. Die Vielfalt im Wirtschaftsleben 
der Region spiegelt sich in den Aktivitäten und den Arbeitskreisen des Vereins wieder. In 14 
Arbeitskreisen finden Ingenieure ein interessantes Informationsangebot sowie die Möglichkeit 
sich zu engagieren. Neben themengebundenen Gruppen gibt es die Zirkel der Studenten und 
Jungingenieure, Senioren sowie Frauen im Ingenieurberuf. Die jährliche Mitgliederversamm-
lung, der Bremer Ingenieurpreis, der Sommerdialog und regelmäßige „meetING“ Stammtische 
runden das Angebot zum Netzwerken ab.

Verein Deutscher Ingenieure e.V. Bremer Bezirksverein
Fahrenheitstraße 1, 28359 Bremen
bv-bremen@vdi.de | www.vdi-bremen.de

Die gemeinnützige Gerda-Weßler-Stiftung wurde am 5. Oktober 2010 gegründet. Alleiniger 
Stiftungszweck ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung an der Universität Bremen. 
Im Einzelnen unterstützt die Stiftung das Deutschlandstipendium, die Uni-Kita sowie aus-
ländische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die die Universität für Gastprofessuren 
gewinnen möchte.

Gerda-Weßler-Stiftung Gerda-Weßler-Stiftung 
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Gerda-Weßler-Stiftung 
c/o Rechtsanwalt und Notar Burkhard Sültmann
Obernstraße 62 – 66, 28195 Bremen
office@hauschildt-sueltmann.de
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XTL Kommunikationssysteme GmbH 
Albrechtstr. 32, 28203 Bremen
info@xtl-gmbh.de 

Die Frits und Dorothea Witte-Stiftung wurde im Gedenken an die beiden Stifter und Namens-
geber der Stiftung errichtet. In ihrem Sinn fördert sie begabte und engagierte junge Men-
schen. Aktuell fördert die Stiftung vier Deutschlandstipendien.

Frits und Dorothea Witte-Stiftung Frits und Do-

rothea Witte-Stiftung Frits und Dorothea Witte-

Stiftung Frits und Dorothea Witte-Stiftung Frits 

und Dorothea Witte-Stiftung Frits und Dorothea 

Witte-Stiftung Frits und Dorothea Witte-Stif-

tung Frits und Dorothea Witte-Stiftung Frits 

und Dorothea Witte-Stiftung Frits und Dorothea 

Witte-Stiftung

Frits und Dorothea Witte-Stiftung
Derk Schönfeld
c/o Universität Bremen, Bibliothekstraße 1, 28357 Bremen
derk.schoenfeld@vw.uni-bremen.de
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Kontakt
 
Evelyn Bertz
Universität Bremen
Referat 16 Transfer & Externe Partner
deutschlandstipendium@vw.uni-bremen.de

Deutschlandstipendium Universität Bremen
– Akquise und Betreuung der Stipendiengeber
– Ideelles Begleitprogramm für geförderte Studierende
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